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32er Cap Coronel . . . 1/1 Fl . 1. 50

STOSS NflCHF. TflUNUSSTRflSSEZ
Blücherstraße 24 , Biebrich/Rh . , Rathausstr . 65

Der 2irzt als Helfer

Machen Sie ihn unschädlich ! Durch kalk

im Wasser gehen beim Wäschewaschen
jährlich große Mengen Seife ungenutzt
verloren , denn kalk vernichtet die Seife .

Enthärten Sie deshalb immer das Wasser
durch einige Handvoll Henko Bleich - Soda ,

die Sie 15 Minuten im Wasser wirken

lassen , bevor Sie die Waschlauge berei¬

ten . Nur durch weiches Wasser haben Sie

die volle Schaum - und Waschkrafk der

Lauge , nur in weichem Wasser wäscht
man sparsam und gut !

Weitere reiche Auswahl .
Verlangen Sie meine Sonderliste .

*/i Fl . 0 . 65

Vi Fl . 0 .80

Rhein - u . Moselweine in allen Preislagen
Verstärkter Fxhtennadel - Franzbranntwein

Fl . 0 .40 / 1 .25 / 2 . 40 und lose gewogen

Jede Frau kann ihre Figur
verbessern ,wenn sie unsere

individuell , nach streng gesund¬
heitlichen Grundsätzen gefertigten
und elegant wirkenden Körper -
fonner trägt . Besuchen Sie uns
— wir beraten Sie unverbindlich !

Nimm Henko ,
das beim Waschen spart

unö Seife vor Verlust bewahrt t

Deutscher Wermutwein .
Wermutwein extra . . .
Vino Vermouth di Torino

Gazzolo . . . . . . . .
Cortpna .......
Cinzano .......

„ „ Ravigote "
,

4 — 6 feine Fische mit Frucht -
und Gemüseeinlage . . . .
Lelsardine « „ Spezial "

,
6 — 8 Fische in Olivenöl , be¬
sonders dickrückig , nahrhaft u .
wohlschmeckend .....

6UW !!e in WiMiA .

Emma Günther , 62 Jahre ,
Franr - Abt -Straße 10 .

Friedrich Neman , 42 I .,
Römerbera 9/11 .

Margarethe Holzel , geb .
Schnatz , 69 Jahre . Schier¬
steiner Straße 18 .

Richard Wehle , 66 Jahre .
Adelheidstraße 103 .

Marie Dörrie , geb Seurig ,
55 I . . Seerobenstr . 29 .

kaufen Sie gut und

preiswert bei

H . Veite
Möhelschreinerei- und handiung
Goebenstr . 3 Kein Laden

Ehestands dariehen

27 » * Cwy i/1 fi .

besonders milder , ärztlich * <*f ( X
empfehl . Stärkungswein . le TV

Vi Fl . 1 .40

Vi Fl . 1 .50

V1 Fl . 2 . 10

Koffeinfreier Kaffee wird in allen Fällen bevorzugt , wo das im Kaffee ent¬
haltene , die Herztätigkeit anregende Koffein eine zu starke Wirkung ausübt . Man
braucht aber auf den Genuß dieses aromatischen Trankes nicht zu verzichten , denn
die Wissenschaft hat Methoden gefunden , die das Koffein bereits der Rohbohne
entziehen . Wiesbadens älteste Kaffee - Rösterei liefert den vorzüglichen koffein¬
freien Kaffee „ Liko "

. Bitte versuchen Sie ihn .

d . K . liflflCflfcüM , KkenbogeagasLe 15 , XircftgasM 54

Heute entschlief nach langer schwerer
Krankheit infolge seines Kriegsleidens
unser lieber Bruder , Schwager , Onkel
und guter Freund

Friedrich Nevian
im Alter von 42 Jahren .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Katharina Bauer .
Wiesbaden ( Römerberg 9/11 ) , 7 . März 1938 .

Die Einäscherung findet Donnerstag ,
den 10 . März 1938 , vormittags 10 .15 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Ein wertvolles « achichlagebuch « An der punktierten Linie sb-
trennen und einbeften . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatthaus kostenlos erhältlich

Sßftflrp
Aw

Saat - Kartoffeln !
Anerkannte krebsfeste Saat
Frühmölle , Deutsche Erstlinge , Flava ,
Voran , Priska , Ackersegen , Konsuragis

Samenhandlung Gg . Nickel , Wiesbaden

Wellritzstraße 30 , Tel . 20313

Lesen Sie im Wiesbadener Tagblattme
THnlinn » »reisen , Sie finden
■ • • y vieles , das Sie interessiert !

Vitaminmangel -Krankheiten .

Unter diesem Namen werden Krankheiten zusammengefaßt , die
bedingt sind durch das Fehlen von Bitaminen in der Nahrung .
Bekannt sind diese „ Mangelkrankheiten

"
schon längst aus der Zett

der großen Segelschiffahrten , auch von Strafgefangenen .
Die bei uns verbreitetste Bitaminmangelkrankheit ist sicher die

englische Krankheit , die Rachitis . Sie ist zurückzuführen
auf das Fehlen des fettlöslichen Vitamins D . Dieses Vitamin ist
außerordentlich wichtig für die Verkalkung der Knochen und für
das Zahnwachstum . Da es vor allem im Lebertran vorkommt ,
wirkt der Lebertran als vorzügliches Heilmittel bei Rachitis .
Außerdem bildet sich Vitamin D in verschiedenen Lebensmitteln ,
so in der Milch , bei Bestrahlung mit ultraviolettem Licht . Aus
dieser Erkenntnis heraus ist man zur Bestrahlung mit künstlicher
Höhensonne gekommen und hat damit äußerst günstige Erfahrun¬
gen in der Rachitisbshandlung gemacht .

Das Vitamin C ist das sog . cmtiskorbutische Vitamin . Ter
Skorbut oder Scharbock tritt auf bei dem Fehlen jeglicher
frischen Pflanzenkost . Er ist gekennzeichnet durch Blutungen in
das Zahnfleisch , in das llnterhautzellgewebe und in die Musku¬
latur . Große Müdigkeit , geradezu Hinfälligkeit sind mit dieser
Krankheit verbunden . Bei Kindern treten vor allem Blutungen am
Zahnfleisch und an der Beinhaut auf . Dieser Skorbut Jugendlicher
wird als .Möller - Bavlowidje Krankheit

"
bezeichnet . Da das

Vitamin C in allen jungen Pflanzen , auch Tomaten , Apfelsinen
und Zitronen , enthalten ist , kann Skorbut sehr rasch durch frische
Pflanzenkost geheilt werden .

In den ostasiatischen Ländern gibt es noch die Beri - Ber -i .
Krankheit , welche bei der ausschließlnhen Ernährung mit geschältem
Reis vorkonnnt . Ursache ist das Fehlen des Vitamins B .

Volksgesundh . it .

Der Kampf um die Gesundheit unseres Volkes ist in erster Linie
« in Kampf gegen die Durchsetzung unseres VoWkörPers mit e r b -
krankem Nachwuchs . Aus diesem Kampf heraus sind die
Sterilifierungsgesetze und die Ehegesetze entstanden . Neben der Aus¬
rottung des Krankhaften steht aber als womöglich noch widrigere
Aufgabe die Vermeidung von Krankheiten und die Heranzüchdmg
eines gesunden und frohen Geschlechtes . Angefangen von der Säug -
liugsberatung bis zur körperlichen Erziehung der Schuljugend und
der Eheberatung gibt es eine Menge Aufgaben . Jeder einzetoe
Volksgenosse tarn und maß sein Teil bettvagen , daß unser BeE
gesund wird and gesund Meret .

Gehe rechtzeitig zum Arzt _________________ ______________

H . Maus
Messerschmiede meister

schleift alles
Friedrichstr . 55 (neben Koiplinger )

Cm präefttiges Seüfcstücfc
bieten Ihnen Hees ausgesuchte
Fischkonserven in pikanten Soßen .
Makrclcnfilets in Lukullus -
soße , würz . Tomatensoße D . - .45
Heringe in Gelee . Portion - .20
Gabelbissen nach schwed . Art

125 g - «50
Gabelbissen echt schwed . in
Austern - o .Hummersoße 1/ „$ . - .80
Thunfisch in Olivenöl . Dose - .65
Lelsardinen Port . - .40 , - .35 , - .30

Alte stärkende Rotweine :

35er Ingelheimer ..... I/1 Fl . 0 .85
35er Dürkh . Feuerberg . . 1/l Fl . 0 .90
Chile Rotwein San Fernando 1/1 Fl . 0 .90
35er Oberingelh . Rheinhöhe J/i Fl . 1 . 10
35er Königsb . Burgunder . 1/1 Fl . 1 .25
35er Oberingelh . Burgunder 1/1 Fl . 1 . 50

Samen - und

Bandagen , Orthopädie

19

19

33

Damenschneider Heiß

30

Möbel - Brand

Farben - Seibel
Hauptgeschäft : Yorckstraße 14

Inserieren im Wiesbadener Tagblatt

bringt Gewinn !

Inserieren im Wiesbadener Tagblatt

bringt Gewinn I

Photo - Schneider
Photo , Kino , Projektion

Wäsche - Anton
Ecke Walramstr .

Schneider - Bedarfsartikel

Bauer

Leihbibliothek
Schwarz

Heute entschlief sanft unsere liebe
Schwester , Schwägerin und Tante

Fräulein Emma Günther
im 63 . Lebensjahr .

Im Namen der Hinterbliebenen : *

Fritz Günther .
Wiesbaden , Neusalz ( Oder ) , 8 . März 1938 .
Franz -Abt - Str . 10

Die Beerdigung findet Freitag , 11 . März ,
vorm . 10 .30 Uhr von der Kapelle des alten
Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof statt .

Wäscherei Kirsten
( Betrieb : Scharnhorststraße 7 )

Betten , Matratzen

Süssenguth

Seifen , Bürsten , Bohnerwachs

Kraft

Licht , Kraft , Radio

Gebr . Olsson

Krefelder Seidenstoffe

Helmings

Urania - Lichtspiele
Hauptfilm : San Franzisko



Inhalations - Apparate
für warme und kalte Inhalationen
für wässerige oder ölige Substanzen
finden Sie In großer Auswahl bei

Stoss Nachfolger
TAUNUSSTRASSE 2 - TELEPHON 28227 UND 28228
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Volksmedizin .

Diel Gutes ist in den Volksheilmitteln enthalten und gerade in
6er Gegenwart erinnert man sich in der Wissenschaftlicken Medizin
wieder an manches vergessene oder verachtete Mittel

'
der Bolls -

medrzm . Durch eingehende Forschung wird der Wirkungsgehalt der
ölten VoWmittel geprüft . Häufig werden die in ihnen enthaltenen
wirksamen Stoffe ausgezogen und in konzentrierter und gereinigter
Form als neues „ wffsenschaistliches

"
Heilmittel in den Handel ge¬

bracht . So sind die alten Volksmittel sehr oft der Ausgang zu neuen
Arzneipräparaten , die von unnützen Ballaststoffen befreit und ge¬
wöhnlich auch länger haltbar sind .

Manches Mittel freilich , das jetzt der Nimbus eines alten Volks -
Heilmittels umgibt , ist nichts anderes , als ein in Vergessenheit ge¬
ratenes ärztliches Mittel , das früher viel gebraucht wurde und
heute nur unter anderem Namen in derselben oder verbesserten
Zusammensetzung verwendet wird .

Erwähnt muß noch werden , daß erste Pflicht eines jeden Arztes
tft , nicht zu schaden , er verwendet deshalb nur Arzneimittel , die
erforscht sind , die wissenschaftliche Erforschung der Volksheilmittel
ist aber sehr schwierig .

Vollbad .

Vollbäder werden meistens als Reinigungsbäder genommen .
Bei verschiedenen Erkrankungen dienen sie aber auch als Heil -
bLLer . Temperatur und Dauer des Bades , auch der etwaige Zusatz
nnb für den Einzelfall besonders zu bestimmen , am besten vom
Arzte anzugeben .

Vollbäder , auch Ganzbäder genannt , sind Wannenbäder , bei
Wasser so weit reicht , baß den darin fitzenden Kranken

Wasser bis über die Schultern bedeckt . Die Temperatur des
Bfwes ist mit einem Badethermometer zu messen . Für warme
Sd6ei gelten etwa 35 — 39 Grad Celsius als richtige Temperatur .

Temperatur hÄher fein , so beginnt man ebenfalls mit
35 Grad Celsius , läßt aber heißes Wasser langsam nachfließen , bis
etne Warme von etwa 42 Grad erreicht ist . Solche „ ansteigenden

"
Bäder werden viel besser vertragen , als wenn die Temperatur
gleich sehr hoch ist . Auch „ absteigende " Bäder werben vielfach ver -
wendet . Man beginnt mit 35 Grad Celsius und läßt kaltes Wasser
nacHaufen bis auf etwa 28 Grad .

Beredte Zusätze zu Vollbädern find Fichtennadelextrakt befon -
ders bei Nervosität , Salz , Kohlensäure und Sauerstoff bei Kreis -
laufetfrantnngen . Bei Hautkrankheiten wirkt ein Schwefelzusatz
ost sehr Mrfrig .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

Seite 10 .

Stellen -

Angebote

| LeiSüche Wril >!!. s

| 6emerbli6e5 $ crional

Tüchtige

Friseuse
sucht sofort oder
bätet

Kästner
u . Jacobi .

Hotel Roke .

WO
sofort gesucht .

Ang . u . L . 551
an Tagbl .- Verl ,

Stundenweise

MWusWe
nickt zu jung ,

gejuckt .
Hotel 2 Böcke .

Hanspersoiial

Tüchtiges

Allein¬

mädchen
für Kücke und
Hausarbeit ge¬
sucht . Vorzustell .
nackm . zwischen

2 und 7 U6r
Erillvarzer -

straße 19 . Part .

Älteres

MeimmWn

Tüchtiges
saub . 16 - 17iö6r .

Mädchen
in gevflegt . kl .
Hausb . m . Baby
zur Absolv . des

Pflickti ab res .
ev . v . 8 -3 gesucht .
Adr . T .- Vl . Nb

welch , zu Hause
kcklafen kann . in .
guten JabreÄ -
zeugn . . s. berr -
sckaftl . Haushalt
( 2 Personen ) in

Dauerstellung
zum 1 . Avril ge¬
kuckt . Anmeld .
Teleobon 24990
md . 10 u . 3 Uhr .

Tüchtiges ält
Mädchen .

welckes locken k. .
in Restaurant -
kücks bei gutem

Lohn gesucht
Albrecktstr . 9 . 1 ,
Ehrliches brav .

Mädchen
sofort gesucht

Restaurant
Taunusstraße 21

Harth
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SfltlJBi
in ruh . Neu¬
bau . Sonnen¬
lage . 2 - oder
2 ^ - Z .-Wobn .

m . komf . Bad .
möglichst

Veranda . 3 .=
Heiz ., f . Ebe -
vaar gekuckt .
Miete vor -
auszb . Ausk .
Ang . m . Pr .
S . 549 T .- D .

Neuzeitlick eingericktetes

Einfamilien - Haus
Höhenlage , kof . zu verm . Ang .
unter M . 552 an Tagbl . -Berl .

Männliche $ erjonen

6emcrbfi (6e5$ erional

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Donnerstag ein treff end

Kabliau 0/1
ohne Kopf . , 500 g

im ganzen
Fisch . . 500g

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

| Weibliche Personen

MWM

MelhOWtze 37 , Pari .

Eeldoerkehr

Damen u . Herren
rückzusenden. Der Verlag .

3 Zimmer

MietgeWe

Erfahrene 1 Zimmer

Rentenhaus

5 Zimmer

2 Zimmer
abgekckl .

3mnto6ilien

Lmobil .-Lansgesntzes

Hock -

Autogarage

Suchen Sie eine

Leere Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Anzuieben
straße 7 ,

Läden und
Geschäftsräume

Zustand , steuer -
vflicht . . kos . zu ,
verk . Tel . 27001 . 1

MhsillNgeil
zu vertauschm

Albrechtstr . 25 , 1
m 3 . u , Mk . fr .

Stellen »

Gesuche

Nähe Langgasse
gesucht . Preisang .
u . T. MZTgbl . -Verl .

Sev . m . 3 . zu v .
A . Römertor 4 . 1

6 — 8 Zimmer .
Babnbofstr .- ob .

Ratbausnäbe .
zum 1 . 9 . 38 sek .
Preisangeb . und
ob m . Heizung
u . E . 549 T .- V .

38 . Eben . k. kok.
leeres Zim . od .
Mansarde , auck
möbliert . Ang .
u , G . 551 T .- V .

zum Brötchen ^
auskabren ges .

Bäckerei
Mühlaakke 15 .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiyi

Steuerfrei !
Limousine

fahrbereit , gut
erhalten , für

350 Mk . zu verk .
Ang . u . K . 551
an Tagbl . - Verl .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiir

Laden
Wörtbstr 26 kok.
zu nm . N . 1 . St .Zu Ostern

£eliW
frei bei Ovtiker

Dörner .
Marktstr . 14 . am
Adolf - Hitler - Pl .

1 - 2 - Fam . -

Haus
in guter Wohn¬
lage bei hoher
Anzahlung von
Selbstinteressent

zu kaufen gesucht .
Zuschr . u . R . 685

an Auzeigen -
frenz , Mainz .

2— 3 Zimmer
und Küche

gesucht . Ang u .
6 . 550 an T .-V .

DER

KÜRZESTE
WEG

ZUM ERFOLG ,
ANZEIGEN IM

WIESBADENER

Eins . mbl . Zim .
gesucht .

Räbe Ringkirche .
Ang . u . M . 551
an Tagbl .- Verl .

Damm -

Friseur
Friseuse

gesucht .

Kühn
Mrchgasse 26 .

3 - levtl . 2j
W . - MHN.

mit Bad u . Zu¬
behör gesucht o .
in . Eben , ( Fett -
anaeft . ) Ang . u .
D . 551 an T .-D .

2 - 3 . - MHN .
Loreleiring .

Vdb . . Fr .- Miete
440 RM . zum
:L Avril zu vm .
Ankr . u . S . 549
an Tagbl . -Berl .

Tüchtiger

HerrenWnr
gekuckt .

Gute Gelegenb .
r . weiteren Aus¬
bild . im Damen¬
salon .

Krämer .
Rbeinstraße 115 ,

PriWenmngen
1X To . . 13/40
Ford . la Zust . .
billig zu verk .

5n Villa möbl . gr . Wohn - und
Schlafzim ., mit gr . off . Veranda ,
nach d . Kurpark , sl . w . u . k. Wass . ,
Zentralheizung , evtl . Küche und
Bad , zum 1 . 4 . zu vermieten .
Telephon 23429 .

Leeres Zim . zu
vm . Riederwald -
straße 4 . P . r .

Fett -

heringe
in Tomatensauce

"
IO

Dose Inhalt 270 g

Williges sauber .

Mädchen
nickt unt . 20 I . .
bei gutem Lohn
u . » ut . Behand¬

lung gekuckt .
Kocken nicht er¬
fordert . Zweit¬
mädchen vorbd .

Televbon -
Anmeld . 61477 .

Garage
Bierstadter Str . .
Räbe Brauerei
Felkenk . . gesucht .
Preisanaeb . u .
E . 551 an T .- V .

_ . Junger . , ,
Snieuroßhilfe

in gute Dauer¬
stellung gesucht .
Ang . u . W . 549
an Tagbl . -Verl .

Frontkvitze
3 Zim . und K ..
monatl . 42 .50 , z .
1 . 4 . 1938 z. ver¬
mieten . Näh . bei

Herrn Sckott .
Mainzer Str . 86

4 20 -? 8 -Ovel -L .
lackiert u . über -
holt , steuerfrei ,
billig zu verk .
Bauer . Bertram -
straße 17 . Htb . .
nach 5 abends .

gegen Barzahlung gesucht . g

Angebote unter B. 551 an den W
Tagblatt -Verlag .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiniiiiiiiiniii

1 . Hvvotbek
a . la Verkebrs -

g rundstück
in Wiesbadener
Vorort gekuckt .
Ang . u . L . 550
an Tagbl .- Verl .

2 — 3 -Zimmer -
Wobnung

in gutem Hauke
zum 1 . 4 . oder
kväter gek . Adr .
im T .-Vl . Nm

35 I . alt , Svezialist für Auf -
kchnitt . Roh - , Koch - . Brllhw . ,
Würstchen . Schinken und Straß¬
burger Svezialitäten , geht auch
als Ladengeselle . Angebote an

® . Mancher . Frankfurtmain
Alt -Griesheim 75 .

2Wobn - . lSchlaf -
1 Fremden - .

Mädckenrirn . .
Kücke . eittfler .
Bad .Balk . ,mögl .
Et . -Seiz . nicht
Erdgekck . . beste
Wohnlage , zum
Avril o . 1 . Mai
o . kväter gekuckt .
Frau San . -Rat

Kühler .
Kreuznach .

Kurbausstr . 16 .

Tückt . Maler¬
und Anktreicker -

Eebilfe
kuckt Stell . Zu -
kckriften an

Anton Geis .
Obertiefenbach

b .Limburg/Labn

Eeb . alleinst .

Mein
gute Farn . . L
Wirkungskr .

zur Führung
eines gevfl .
Hausb . . auch

frauenloken .
kebr kinderl . .
fof . od . kvät .
Ang . F . 550
an Tagbl . - V .

Vlilkeriehrling
z. 1 . 4 . 38 gekuckt

Bäckerei
llibelhör .

Römerbera 5 .

2 kl . Mansarden
m . kl . Keller an
anständ . Frau z .
oerm . Anzuk . zw .
1 u . 4 Uhr . Näh .
öeienenftr . 1 . 1 .

Diebl .

Zwei berukstät .
Mädels

kucken rum 1 . 4 .
gut möbl . Mauk ,
od . kev . Zimmer
( 2 Setten ) mit
Elekfr u . Ofen .
NäbeRingkircke .
Preisanseb . u .
G . 550 an T .- V .

Luxemburgftr . 7
Laden für sofort
oder kväter zu
vermieten . Fest¬
miete 50 RM .

Wilhelm
Ackermann ,

Luikenstr . 16 , 2 .
Telephon 24669

Tanfckem . schöne
3 - Z .- Wobn . geg .
eine 2- Z .- Wobn .
i . Westendviert . .
bis 45 Mk . Ang .
u . 5 . 551 T .- V .Jnng . Eüevaar

berukstät . . kuckt
1— 1 >- - Zimmer -

Wobn . m . Zub .
Ang . u . M . 550
an Tagbl .- Verl .

Fackmann .
welcher in groß .

Abteilung für
Sausverwalt .

gearbeitet bat .
kuckt ebenkolcke
Stell , od . Über¬
nahme v . Saus¬
verwalt . Ang . u .
W . 550 an T .-B .

Suche zum 1 . 4 .
oder 1 . 5 . 1938

2— 3 - Zimmer -
Wobnuns .

Sick . Mietzabl .
Ana . u . A . 557
an Tagbl . -Verl .

5 Zimmer als MorSume

sofort zu vermieten .

Näheres Adelheidsiraße 37 , I . Stock .

Laden

Taunusstratze 4

zu vermieten . Auskunft 1 . Stock .

Fräulein
34 I . . gut . Aeuß . , gewandt und
zuverl . . am Büfett bewand . , sucht
Ans .- St . a . Büfettfrl . Ang . u . 1833
an Annoucen -Licktenberg . Bonn .

ZMöl! . Mann
kuckt Dauerstell . .
gl . w . Art als
Portier . Haus¬
meister u . dergl .
in Wiesbaden .
Rüg . o . Taunus .
Ang . u . A . 570
an Tagbl . -Verl .

| üaMien >Sssnche |

7000 M .

Ei « guterh . Bett
mit Svrungr . .

1 neuer Anzug ,
mittl . Fig . , vk .
Rode . Kaik .- Fr -
Ring 10 . 4 . St .

2 Simmet
( Frontkvitze )

mit Klicke , evtl ,
nur 2 Zimmer ,
i . Nähe d . Nero ,
bergs zu mieten
gekuckt . Ana . u .
3 . 549 an T .-V .

Abgeschlossene

1 - n . 2 - 3loi .
-

Mchsloik-

MNW
an rub . Mieter

zu vermieten
Eerichtsstr 5 . P .

Sehr gut möbl .
Zim . m . Pension
( Babnbofsnähe )
zu verm . Adr .
im T .-Verl . Ni

1,8 Ltr .

Opel
steuerpflichtig . 1

in heft . Zustand . -
verkauft billig j

Dotzheirner
Straße 28 , Part .

1,2 fluei I
Kabrio - Limouk .. l

in best . Zustand , h
»u verk . Adr . im s
Tagbl .- Vl . NI 1

lllilllllllllllllllllllllilllllllllll
Zum 1 . Avril

zuverl . fleißiges

MSlheii
für kl . Haushalt
gesucht . Adr . i .
Tgbl . -Äerl . Mk

!I!!I!!I!II!IIIII!I!I!!!V !!IV !!!

| $ ri8at <$ erfänfe |

2 üocktr . Ziesen
bill . zu verkauf .

Feblinger .
Dotzheirner

Straße 172b .

1,2 Ltr . W
Kabriolet

umständebalb . r . 1
verkaufen . Zu 1

besicktigen bei
Äeinr . Vollmer , i
Dotzb . Str . 61 . 1

ffierlfto«
75 qm und

LMkUIM
45 qm . ab 1 . 4 .
z . verm . Nieder -

waldttraße 14 .
Näb . bei Haus¬
meister Stabl .

Schöne
3 -Zim . -Wobn . .

Roonstr . 17 . P . .
rum 1 . Avril zu
vermieten . Näh .
Roonstr . 17 . 3 .

Ich schlachte m . i
Ovel -Blitz -
Laktwagen .

Baus . 1931 . aus . |
gebe Ersatzteile 1
ab . M . Fuhr . 1

Biebrich .
Elikabethenkt . 19

lillllllllllllllll
Laden

mit Nebenraum
zu vermieten .

Bender n . Sobn
Sckwalbacker

Straße 12 .

IIM ^

INI . ItllietfiBfn
der bei Bäckereien gut eingesübrt
ist . für Wiesbaden u . Umgebung
gekuckt . Festes Gehalt und Um -
katzorovision wird zugesickert . Be¬
werber mit revräkentativem Auf¬
treten und nackweisbar großen
Roggenrnehlurnkätzen bevorzugt .
Ang . unter A . 568 an Tagbl .- Vl .

Scköne
2 ^ 2 - Zimmer -

Wohnung
oder Frontkvitz -

Wobnung
i Westendviert .
sofort od . kväter
gesucht . Ang . u .
T . 548 an T .- V .

Gut möbl . Süd -
zim . m . 1 -2 Bett ,
mit und ohne
Pension fof . od .
später zu verm .
Aufzug Heizg . .
Bstdu . Tel .27390
vorb .. Kurlage .
Wilbelmstr . 40 .

3 . Stock .

für Werbetätigkeit gegen Höchst -
irovision am Platze und für die
Reise gesucht . Fahrgeld wird er -
tattet . Einarbeitung erfolgt .

Angebote unter W . 551 an den
Tagbl .- Verlag erbeten .

Stolflaöm
u . Beifahrer ,

ledig sacken St . ,
auch auf Fern -
lastzug Ang . u .
ll . 549 an T .-V .

Kabliau - 0/1
Filet . . soog w

^
r

WgMZllk -

zshiiiW
rentables

z - zum .
-

4 - Z . - WobN .
Bad . Heizung .
Zub . . v . 2 - Perk .-
Hausbalt zum
1 . Oft . gesucht .
Kurviert . . Nero -
tal bevorzugt .
Preisanaeb . u .
K . 549 an T .- V .

Hauptbüro : Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

in gesund . Lage
Wiesbadens
od . Vororten

Mi tauf , gekuckt .
Schrift ! . Angeb .
u . F . 549 T .-V .

3uo . saub . Frau
s. Mont . . Äittw . .
Freit . Hausarb .
Ang . u . W . 540
an Tagbl . -Verl .

bessere Köchin
in Herrschaft ! . 2 - Perkonen - Saush .
zum 15 . Avril aufs Land gesucht
Hotel „ Rose -

. Zim . 308 , 12 Uhr .

Nicht be nötigte Bewerbungs -Unterlagen ,
(Seugnis -Lbschriften , Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl , anonym , jedoch unter An¬
gabe der Chiffre ^ dem Arbeitssuchenden zu-

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Mod . elegante

5- n . K-Wmer -

Wohnung
mit allem Kom¬
fort ( llmban -

villa ) .
Näbe Kurbaus ,

zu vermieten
Tel . 22314 .

10 — 5412 u . 2 — 5

llllllllllllllllllilllllllllllllllllllll

Sck . leeres Zim .
( sev .) . el . Lickt .
Df . , an berufst .
Einzelner !, z . v .
Römerberg 8 , 3 l
Leere Monk , zu
verm . Seeroben -
straße 1 . 2 . Dorr

Für meine jüngere

tücht . Verkäuferin
i. Haushaltungswaren suche
ich Stelle zum 1 . April .

Angeb . u . H .531 an den Tagbl .-Verl .

Enterb . Serren -
Fabrrad

zu verkaufen .
Sckaffrath .

Taunusstr . 65 . 1
Sehr flut erb . w .

Kinderwagen
zu verk . Sckarn -
borststr . 12 . 2 l .

Hnnspersonal

Perf . Säuglings -

u . Kinderpfl .
24 Jahre , m . la
Zeugnissen , kuckt
Stelle . Ang . u .
S . 551 an T .- V . Zwei Bette «

Nachtschrank
Itür . Kleiderkchr . -
u . 2fl . Gasherd .

mit Tikck
vreisw . zu verk .

Lanius ,
Steinstraße 4 . I

an d . Waldstr . i
Nack 2 Uhr . 1
2 gebrauchte

Hoßh. - Matratzen ]
( 3teilid )

zu vk . Seeroben - <
straße 24 . P . r .

MI . Zimmer
Moritzstr . 24 . 1 .
Groß , sonn . elee .

möbl . Wobn -
Scklafzimmer

mit Ztr . - Seiz .. i .
schöner ruhiger
Villa , sofort zu
verm Monatl .
30 RM . Bad .
Televbon Mos -
bacher Str . 34 .
Möbl . Zimmer

billig zu verm .
Römerbera 16 . 1
2 ineing . Mank . .
mbl . . Herd . Gas
Wall . . W . 6 M ..
Schacktstr 12 1 .
Möbl . kl . Mank .
ohne Ofen . 2 .80
d . Woche , z . vm .
keoentl . Kost ) .

Schwalbacher
Straße 47 . 2 r .

Er . leeres Zim .
m . etwas Koch -
geleg . von einr .
Dame gesucht .
Preisanaeb . u .
T . 549 an T .- V .

Angestellter .,
kuckt fof . o . kvat .

2 - 3 . - WMN .

N . Hauvtbabn -
bof . Angeb . u .
D , 550 an T .-V .

Sielt . Ehepaar
( Beamter )

sucht zum 1 . 7 .
2 - 3im .- Wobn .

i . Abschl . Ang .
U , 551 T .-Verl .

S . 8 . möbl . Zim .
in ruh . gepflegt .
Haush . z . verm .
Zu eifr . Dam -
bachtal 4 , 1 .
Möbl . Zimmer

zu v Hellmund -
straße 29 , 1 ,
Möbl . Zim . r . v .
Karlstr . 2 , 2 . St .

M „ 28 Mre
anständ . . zuverl . .
sauber , verf . in
allen Hausarb . .
Kochen rc . . sucht
Stell , i . frauen¬
losem Haushalt
bis 15 . 3 . Ang .
u . B . 550 T .-V .

Alleinmädcken
mit gut . Zeugn .
lucht Stelle in
ruh . Hausb . zum
1 . 4 . Angeb . u .
K . 550 an T .-D .

Zuverl . unabb .
ia . Frau oder

Mädchen
für a . Hausarb .
an 3 -4 od . allen
Vormitt , gekuckt
Gustav - Frevtag -
Straße 7 , Par ».

EWlheflelWe
MstM

t einige Stund .
Freitags nackm .

gekuckt .
Zu erfragen im
Tagbl .- Vl . Ng

Putzfyru
f . morgens 1 b .
2 St .gek . Goeben -
straße 10 . P . r .

Konfirm . - Aurug
( fast neu ) und

Marschtrommel
vk . Sckierkteiner
Straße 90 , 1 r ,
Konfirmation .

2 blaue Maß -
Anzüge . Ober¬
weite 74 . Lack¬
schuhe . seidene
Hemden bill . zu
verk . Anzuseben
von 9— 1 u . 4 b .
6 llbr Rhein -
str . 107 . Part , r .
Radio Imperial

Staßfurtb
zu verk . Adr . i .
Tagbl . -Vl . Nk

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Sucke z. 1 . Mai
aus der Lehre
entlass , jungen
Bäcker¬

gesellen
Ebrlick u . willig
u . von ordentl .
Eltern . Zu erfr .
im T .-Vl . Np

Böss . Mein
sucht Stelle als
Stütze zu eins .
Dame . frauenL
od . in kl . Haus¬
halt . Angeb . u .
M . 549 an T .-V .

Wllllliche Personen |

Junge Semrblicher Personals

Fische
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In jeder Stellung
und In Jeder Loge Im privaten wie Im geschäftlichen Leben In es nötig ,
zu Oberlegen , wie gestellte Aufgaben am besten gelöst werden können .
Wenn es sich um Kauf oder Verkauf , Vermietung oder Mletgesvch .
Stellenangebot oder Stellengesuch handelt , brauchen Sie allerdings
nicht weiter nach zu denken . Geben Sie einfach eine Anzeige In —

das Wiesbadener Tagblatt

Alic Pluslhlnstrumcnte
BO 10 KLAN Grauten , Mama , •ffiaittota . HOHN ER AM -
uni Haadhamaailas . Kchiller-, LrWei -, «oazest - Mimen . M
Sefonrtträe - gute Saiten empfiehlt in größter » rsmahl

l Taunusstraße 13
I und

, . „ f Rheinstraße 41

Eintracht

durcheinander und

60 Ruten , zu

Äräöet I Näh . Bullmann .

Memlht

Anzablung 10 %
Langmann .

Gneisenaustr33S

Wiesbaden .
Rauentbaler

Strane 10 . £>. 1 .

Schlafzim .
Wobnzim .

Küchen
Schreib - und
Wobnschränke

Schreibtische
Metall - ,

Holz - und
Kinderbetten

Einzel - ,
Weitzl .- und
Polstermöbel

Kinder - und
Svortwagen
preiswert u .
gut bei

Krummeck .
Mauergasse 8

und 15 .
Tel . 26122 .

Grundstück
ob . ft̂ rten . evtl ,
mit Obst , 30 bis

miet -

Pianos
SCHMITZ

Rheinstr . 52
gegenüber

Landesbibliothek

Einrelunterr . .
Gruoo . . erteilt .
B . Res . Wie -
landstr .25 .M . 1 r

Sebr gutes

Mitein -

Wm
billig zu verk .

Sckmitz .
Rbeinstrakie 52 .

5 « ßbaU unter dem
„ Rteug des Südens

"

.

ftußdallgau Südmeft .

Die letzte « Meisterschaftstermine .

Prima Sen
zu verknusen .

Junker .
Labnitratze 18 .

oem Mit größter Spannung erwarteten Tresse
Dünkirchen —

. Eintracht Frankfurt fallen . Di
Termine lauten ttn übrigen rote folgt :

^
20 . -

^ rarz : Borussia Neunkirchen -
5r/ ? \ Uutt : SV . Saarbrücken — FSV . Fran
matta Worms — SV . W i e s b a d e n : FK . P
Ktckers Offenbach .

? r z : FV . Saarbrücken — Eintracht Frankfurt :Opel Rüsselsheim — FSV . Frankfurt .
? -

„
Avril : FV Saarbrücken — Opel Rüsselsheim .

RüsselshZL ^ FZHirMs ^ """ 6aarbrüden : DwI

Offenbach01 * 1 ( Karfreitag ) : FV . Saarbrücken — Kickers

Bekanntmachung .
Der Berschönerungsverein Wiesbaden ist durch

einstimmigen Beschlug der Hauptversammlung am
10 . Januar d . I . aufgelöst . Zu Liguidatoren ist der
bisherige geschäftsführende Vorstand bestellt .

Alle Personen , die noch Ansprüche an den Verein
haben , werden hiermit ausgesordert , sie bis zum
1 . Avril b . I . bei Herrn Hans Herrmann , Große
Vurgstraüe 15 , anzumelben .

Wiesbaden , den 7 . März 1938 .
Die Liquidatoren .

MMIm - WeiMiW .

Freitag , den 11 . März 1938 , 9 % Uhr
beiguueud , durchgehend ohne Pause , ver¬
steigere ich zufolge Auftrags in meinem
Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Str . 23

folgend , guterh . Nachlaß -Mobiliar usw . , als :
ein «, zwei - u . dreitür . Kleider - u . Wäsche¬
schränke . Nubb .- Eckschrank , Waschkommoden .
Kommoden . Konsolschränke , Nachttische ,
Nutzb .- Komrnode m . Schrankaufsatz , Nußb .-
Vitrinenschrank . Vertiko . Eichen -Bücher -
schrank , 2 Eichen - Divl .- Herr .- Schreibtische ,
Eichen - Büfett . 3tür . Eeschirrschrank , Eich .-
u . Nubb .- Auszugtische , Sofa - , Nipp - , Näh -
u . and . Tische . Sessel . Stühle . Polster¬
garnitur , Sofas . Trumeau - u . and . Spiegel ,
Truhen . Kleinmöbel aller Art , Kinder -
schreibvult , Krankenwagen , kl . eis . Eeld -
schrank . Nähmaschinen , elektr . Massage -
avvarate , Zeitz - Prismenglas , elektrische
Lampen , Regulator . Bilder , Hirschgeweihe ,
Rehstangen . Nipp - u . Aufstellsachen . Glas .
Porzellan , 2 gold . D .- Ubren . div . Gold - u .
Schmucksachen . Frauen - Kleider und - Leib¬
wäsche . Weißzeug . Konzert - Zither . Bücher ,
Gardinen . Portieren . Rotzhaar - Matratzen ,
Federbetten , Kopfkissen . Decken , Polstertür ,
Easbeizöfen . Wringmaschine , Küchen -
schränke u . sonst . Küchenmöbel . Eisschränke ,
2 em . Gasherde m . Bratöfen , kl . Gasherde ,
elektr . Staubsauger . Küchen - und Koch¬
geschirr und sonst . Hausgeräte u . and . m .

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Donnerstag .

Wilhelm Helfrich
beeid , ösfentl . best . Versteigerer u . Schätzer
Wresbadeu . Schwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .

Aeltektes Unternehmen am Platze .

3n Rüt $ e .

Zum komm . Gaufachwart für Leichtathletik
im Gau Südwest wurde Dr . A . Metzner ( Frankfurt a . M . )
bestimmt .

Im Billard - Länderkampf Frankreich — Deutsch¬
land um den Eloneux - Pokal holten die Franzosen in Mar¬
seille am ersten Tag mit 13 :3 eine klare Führung heraus . Am
zweiten Tag holte Deutschland auf 15 : 11 auf .

V ) andeen und Schauen .

TSV . »Eintracht «
.

Blauer Himmel und helle Märzsonne waren Begleiter
öur 3 Veretnswanderung Zunächst galt es . das
neue Villenviertel tm Aukamm zu besichtigen , weiter ging es
bun6 Ä ? ken hmaui nach Bieritadt und auf bei neuen Straße
nach Klovvenherm . Am ^ Ehrenmal vorüber war bald die
Sockenberger Muhle erreicht , deren neue Gaststätte einen an -
aene6men Aufenthalt bot . ^ Der Waldweg talaufwärts , feit «
uw der Bahn , führte zum Bahnhof Medenbach , dann kam die
Autobahn in Sicht . Nach Überqueren des Klingelbachs er -
!r? J5erUn -x! | t,e0 .aus der neuen Straße nach Langenhain .
Nach der Mittagsrait ging es durch den Wald auf schmalen
Pfaden nach Wildiachien und über die neue Autobahnstrecke
weiter zum „ Hinkelhaus " zur Schlußrast . Sier wurde den
pubrennnen , Frau Ludwig und Frl . Böhme , der Dank für
bte Führung ausgeivrochen, . und bei frohem Lied verging
schnell die Zeit bis zur Seimlahrt .

Die Entscheidung über den Titel eines Fußball -Kau -meisters rm . Gau Südwest wird endgültig am Ä ^
März in

orotzter ^ Spannung erwarteten Tressen Borussia-|te restlichen

18 .30 Der fröhliche Lautsprecher . 19 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter 19 .10 Erimmelshausen -Nunde . 20 .00 „Das
Leben kann so schon sein " .

21 .00 Aus dem Leben von Joseph Haydn . 21 .10 Joseph
Haydn . 22 .10 Zeit , Nachrichten . 22 .20 Wetter¬
und Schneebericht , Nachrichten . Sport . 22 .30 Bolks -
und Unterhaltungsmusik . 24 .00 Konzert .

• • • • • • • • — WWW

Ankauf “ = -
9Old

miixoui
u A | tsHber

Fa . W . Altstadt ( Inh . K. Heck )
Juwelier , Mühlgasse 15 (Gen .ll/26788 )

bvrel nicht ! Doch die südlichen Sportliebhaber verlangen
gerade dgs ne sind fanatisch , toben , brüllen und schreien . Das

Ot tonangebend , so daß mir Riesenzweifel
an bSs lieblichen Wörtchens „ zart " kommen ,
uns hASenttme .& Gast , liegt bei Halbzeit 2 :0 in Führung ,5 5U- r ? w - - Die Uruguayer denken anders , denn immer
^ ber muB der Schiedsrichter . der es übrigens recht schwerb ^ i- wentg schmeichelhafte Wörter und drohendes Protest -

* über . s, -h ergehen laßen . ( Das soll auch bei uns vor -

&JP .te9 ? Erittle,tung . s Dann kommt Uruguay stark
Ui , es heißt 2 . 1 , 2 . 2 . Das Volk rast und verlangt den Sieg .

™et,tne Die Erregung droht über -
Wchaumen . Aber bte Polizei kennt ihre Leute unb veran -
'
r ; * Beruhigung . etn < „ kleines Freudenfeuer "

. Eigent -
lich schade , ich hatte nämlich gern einmal diese „ Zuschauer -
^ lurmflut miterlebt . Aller Ansporn , alle Stimmoandüber -
laitung der Uruguayer Sportgemeinde Helsen nicht — es
oiettit beim 2 :2 .

VL Hinauswürgen glätten sich die Wogen der Aufruhr
allmählich , und langsam verläuft sich die Masse .

bas nun etwas , ober nicht ? " reißt mich Senn I
Stimme aus tiefem Sinnen .

’t® ans slänzenb "
, mutz ich zugeben , „ ich bin Ihnen wirk¬

lich bankbar für tiefen , sportlichen Hochgenuß .
"

, - 3 ° . die Burschen können eine Menge ! Aber es ist erklär -
Uch, -- denn Oter gibt es sozusagen nur zwei Sportarten : Fuß -

Sie r ntj .
Blerberentwn . Unb ben Jungen legt man die

Leberkugel schon tn bte Wiege .
"

F . Jordan .

Em Hexenkessel hinter Stacheldraht .

,
Einer unserer blauen Jungen brachte von der

letzten Weltreise des Kreuzers „ Karlsruhe " unver -
gegliche Eindrücke mit nach Hause unb übersandte uns

— einen Stimmungsberlcht von einem großen Fußball -
karnvt tn Montevideo zwischen Uruguay und Argen¬
tinien , der gewiß unsere Leser interessieren wird .

Die Schriftleitung .
Den ganzen Rachmittag haben wir zu ausgedehntem

Bummel , durch Montevideo benutzt . Jetzt starken wir
uns tn einem der vielen Cafbhäuser und beraten roa « abends
unternommen wird . „ Sehen Sie gern ein gutes Fußball -
fplel ? . .tragt mich Herr X . „ Aber natürlich !"

, antworte ich .
. - Schon , dann haben Sie heute abend um 22 Uhr sogar
das Gluck , zwei der besten Mannschaften der Welt , nämlich
die Landerelf von Uruguay und Argentinien , die 1928 in
Amsterdam nn Endkampf um die Olympischen Ehren standen ,
zu leben Achten Sie vor allem auch auf die Zuschauer , es
lohnt sich . Machen . Ste nur nicht so 'n ungläubiges Gesicht ,
es stimmt schon : hier wird oft nachts bei künstlicher
Beleuchtung gespielt , weil bann bie Temperatur am
angenehmsten ist .

"

„ Also , bann los !“

Reichssender Frankfurt .

_ Donnerstag , 10 . März 1938 .
6 .00 Morgenlieb — Morgenspruch . Gymnastik . 6.30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , W „ sei ianb .
8 .05 Wetter - unb Schneebericht . § .10 Eymnasrik .

8.30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Kleine Rat¬
schlage für Küche unb Haus . 10 .00 Schulfunk , f .30
Programm , Wirtschaft , Wetter , Straßenwetterdienst .

11 .40 Was ist uns Raisfeisen ? 11 .55 Offene Stellen .
12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Echnee -
bericht , Straßenwetterbienst , Wetter ,

13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen .
14 .10 3m Sauseschritt durch beliebte Operetten
15 .00 Biiberbuch der Woche .

15 .30 Für unsere Kinber . 16 .00 Konzert . 17 .00 Unser
ewiger Wagner . 18 .00 Zeitgeschehen .

18 .30 Der fröhliche Lautsprecher . 19 .00 Zeit , Nachrichten ,

von

Herms
erprobt , begehrt .

nach Jahren
zeigt sich erst

ihr Wert

Hellmnnb - . Ecke
Bertrarnstraße .

Ebestanbs -
barleben .

WeibniMm
Continental ,

flut erb ., zu vk .
Muck .

Hellrnunbstr . 48 .
Pfaff - u . Sin » .-
Näbm .. Runbsch .

billifl . Engel .
Bisrnarckring 43 verschiedenes

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Mictviano

monatl . 6 RM „
. . Staubsauger .
täglich 1 .50 RM .

Hemmen .

8 S V . F ra ntfur t erhält für seine Fllßball -
numnidjqft ab 1 . Avril in dem früheren Trainer von Samborn
1907 , Eiling , einen neuen Betreuer .

SVW . am Mittelrhein .

„
Siir ben kommenden Sonntag trifft der SV . Wiesbaden

nach seinem beachtlichen Sieg über den 1 . FK . Pforzheim
wieder am einen starken Gegner . Er tritt in Köln gegen

feiet ^ telrbeiniicben Eauligadritten . VfL . 1899 , zum Privat -

Am Sonntag schon erstes Gruppensviel um die Viktoria .

t „
Ras e nsvort Gleiwitz und For¬tuna Düsseldorf bestreiten am kommenden Sonntag inber neuen Eleiwitzer Kampfbahn ben ersten zur Gaugruvoe II

Minden Vorrunbenkamps zur deutschen Fußballmeisterschaft .Zwei weitere Spiele wurden zum 20 . März angesetzt zwischen
bkm er GE DAte ( Dessau 05 ) und Brandenburg
bzw . Württemberg und Sachsen .

-? ^
» ^ arts Amateurboxer verloren auch ihren

zweiten Kamps aut der Jtalienreise . In Ferrara in der Pro -
Smi £ta Hürden ste von einer Auswahlmannschaft mit

12 : 4 Punkten besiegt .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Wesfendstr . 15
Fernruf 25173 .

t& dteil * Kampf gegen U5 ^ .

Europas beste Boxer in der Deutschlandhalle , x
3ur Aufstellung der Europa -Boxstaffel für ben (Erbteil «

■ .“ ^ iben am 29 . Avril in der Berliner
^ .eutManvhalle Auslcheldungskamvfe veranstaltet . Die von
der FJBA .. herausgegebene Teilnebmerliste hat bisher fol¬
gendes Aussehen :

3 .1 iegengewicht : Lehtinen ( Finnland ) . Nardecchia
( Italien ) , Podany ( Ungarn ) und Sobkowiak ( Polen ) :
S “ ” om : Bondl ( Ungarn ) und Sergo ( Italien ) : Feder :
Czortek ( Polen ) Saunders ( Irland ) , Kreuger ( Schweden ) -

^ lLrnnieI -8« “ " b Seele ( beide Deutschland ) , Smith
( Irland ) unb Erik Agren ( Schweben ) : Welter : Elancy
( Jrlanb ) , Fluß ( Deutichlanb ) . Kolezynski ( Polen ) , E . Petersen
( Dänemark ) : Mittel : Erich Campe ( Deutschland ) , Tiller
( Norwegen ) Zorzenone ( Italien ) : Salbschwer : Vogt
( Deutschland ) : Schwer : Runge ( Deutschland ) , Tandberg
( (scyweoen ) .

„
3>ie [e vorläufige Liste wird bis zum Kamvftermin sicher

noch geändert werden , Vor allem scheidet jeder Teilnehmer
S ber tn leinent eigenen Lande in der Zwischenzeit einen
« Ä ^ Mn Bezwinger futbet . Allein in seiner Gewichtsklasse
Iteti vorläufig unser Halbschwergewichtler Vogt , der aber auch
noch einen Ausscheidungskamvf vor der Einreihung in die
Europa - Staffel wird erledigen müssen .

Gute Nabmasch .
billig . Krieger .
urankenstr . 22 , :
Auto u . Motor¬
rad - Bereifung u .

Ersatzteile .
Autoverschrott .

Febliuger . Dotz -
beim , Solzstr . 44

Kanfgesnche
'

An - u . Berkau

WnHeine
Brillanten

Schmuck . Silber .
, P . Carl .
Hlrschgraben 28 .

Dunkelbrauner
Fuchs

zu kauf , gesucht .
Ang . u . SB . 548
an Tagbl . -Berl .

Euterbaltenes
Dameu - Rad

zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 548
an Tagbl .- Berl .

Eebr . Küchen¬
herd zu taufen
gesucht . Pickler .
Goetbestraße 1 .

Kl . Svarherd
zu verk . Adolfs -
allee 6 . Part .

Grube
Pferdemitt

zu verk . Cavito ,
Hermannstr . 3 .

| HSndler - Bertäufe |
Steppdecken

zu günst . Preis . ,
aus eis . Anfert . .
m . kl . Feblerch . .
aber aarant . la

weiße Eänse -
baunenfüHunfl .

2 Stück 98 RM .
( div . Farben ) .

Bestchtisung sof .
in Wiesbaden .
Anfragen bei

Reinroald .
Daunenstevv -
deckenvertrieb .

B .- Baden .
Stefanienstr . 4 .

ien zum Stadion herrscht ein tolles
ingang hasten die Menschen nervös
en stch in heller Aufregung . Das
ir Zuschauertemperament zu . Unter

- - • ------ — id Schieben werden wir beinahe auf
unseren Platz getragen .

„ Wenn Ihnen Ihr zarter Körper lieb ist "
, ermahnt mich

Herr X , „ dann halten Sie ja zu der Partei , zwischen die wir
letzt geraten .
. ,

Es . ist 22 Uhr . Taghell erleuchten starke Jupiterlampen
die . Spielfläche und verleihen dem Ganzen einen besonderen
Reiz Rund 100 000 Menschen füllen das Oval . Mir fällt
sofort das starke Stacheldrahtgitter auf , das Zuschauer unb
Smeler trennt unb burch schwer bewaffnete Polizei
gestchert wirb .

„ D6ne diese Maßnahmen wären Spieler unb vor allem
ber Schiedsrichter ihres Lebens nicht sicher , unb sie sind es
auch so noch nicht ratlos “

, erklärt mein Begleiter : „ denn biese
Leutchen stnd begeiiierungssähig bis zur Raserei . Es kommt
mcht selten vor , baß trotz aller Vorsicht ber Platz gestürmt
wird und sich raufte Schlägereien entwickeln .

"

. Der . spätere Spielverlauf überzeugt mich von ber Richtig¬
keit tiefer Ausführungen .

Der Beginn verzögert sich ein wenig unb schon veran¬
stalten die Zuichauer ein ohrenbetäubendes Pfeifen , Johlen
und Trampeln . Dann erscheinen die Spieler , werden
minutenlang begrüßt , und das Spiel beginnt .

Was ich nun . sehe , übertrifft meine Erwartungen beträcht¬
lich , Das nt Futzballkunst tn höchster Vollendung , denn jeder
Spieler ist ein Künstler von Format . Es kommt einfach nicht
vor , daß Schnitzer gemacht werden . Ballbehandlung und
Kopftechntk stehen auf . hoher Stufe . Das weitmaschige , sehr
flache und schnelle Spiel ist so flüssig und elegant , dag das
Zuschauen eine reine Freude ist .

„ Doch , nun kommt das . ..Aber " — : Es wird unglaublich
roh gekämpft . Gewm , Funball ist etn Kampfspiel : aber auch
„ Spiel ' und nicht nur rücksichtsloser Kampf um das Leder um
leben Preis , auf Biegen unb Brechen — wie hier . So gibt
es denn auch Stürze am laufenden Bande und oft verteufelt
geiahrliche . Meiner sportlichen Auffassung entspricht dieses

Zigarrengeschäft
in bester Kurlage , preiswert ab¬
zugeben . Angebote unter S . 551
an Tagbl . -Verlag .______________

Schreibmaschinen
groß oder klein , kauft Q4p « | .
man gut beim Fachmann Olwlll

Spezialwerkstatt Rheinstraße70

Privat - Verkäufe

i
?. neu . Kinder -
vagen Dreiern ,
u verk . Ismar .
Rietitr . 23 . P .

Fast neuer
Kinderwagen

« bzugeb . Zang ,
Platter Str . 70 .

Kinderwagen
billig zu verk .
Abellieidstr . 85 .

2 . St . links .
Brennabor - Kd .-
Svortwagen 13 . -

Wasserkisseii
58X63 . 12 Mk .
zu verk . Anzu -
seben Mickels -
berfl 15 . 3 .
4flam . Gasherd

mit Bratofen
Junker u . Ruh .
zu verk . Adr . im
Tagbl .- Vl . No

Kl . brauner
Serd

billig zu verk .
,Eckerniördestr . l2

Backfisch .

Waschautomaten
neuwertig , bill .

abzugeb . Moritz -
straße 24 . 1 .

Dampf -
wsschmaschine

zu verk . Ado '
.fs -

allee 19 . Part .
2 Fenster . 1,18 —
2 .05 . 2Läden zu¬
sammen 10 Mk „
2t . Schrank 12 .- .
Kommode 12 .— .
kl . Tisch 2 .50 M .
zu vk . Seeroben -
str . 13 . Maler¬
roer kstätte .

cJpotl 11H D c/pizl .

A L- ERNST
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Wirischaösieil

von dem wie im

crsicherungs -
423,68 Mill . RM .

-egt . p .

7. 3. 38 8. 3. 38
Kursbericht

151
Rhein - Main - Börse

8 . 3. 387. 3. 38

139 .
150 .

148 .25 147 .

249 .75 249 .25

140 .75 139 .50

161 .50

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :

4-5 100 .25 100 .25
. . Li I

146 .75

121 5̂0
166 .50
136 .75
140 . 50

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

100 .25 100 .25
100 .25 100 .25
100 .25 100 .25
100 .25 100 .25

210 .25
I —.—
139 .—

138 .25
148 .—

168 .63
113 . 50

96 .25
117 .25

108
*
50

5°/eReichsanl . v . 27
5*V/e Youn ga nleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4*/0Schutzgebiet . 13
4*/ie/eWiesb .St .v .28
4*/, */. Pr .L.Pfbr . 19

132 .75 132 .70
11 .30 11 . 77

113 .25
162 .88
123 .88
210 .75
128 —
120 .50
141 .25 ,
i52 — :
132 —

233
*
75

115 .25

Harpener . . . .
Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges . .
Klöcknerwerke . .
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsen werk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westeregeln Alk . .

Aschaffbg . Zellstoff
Bem berg .....
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .

Grün & Bilfinger .
Hapag ......
Hind . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co. .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
Mansf elderB ergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik .

147 .—
138 .75
120 .50
166 .50
137 .—
141 .50

153 .88
179 .75
203 .50

93 .—
112 .75

161 .—
163 .—
163 .75
247 .—

153 . 88
179 .—
202 .50

93 .25
111 .88
153 . 50

108
*
—

101 . 90
108 .—

100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 —
140 . 13

28 .25
130 .50

, , 6,7 100 .25 100 .25
12, 13 100 .25 100 .25

Aber wie sollte der Angehörige des Hotelberufs sich'
l er dem

SleuerguXscheine
1934 103 .75 103 .75

..... 1935 107 .75 107 .75

. . 1936 111 .75 111 .75

Berliner Börse
AEG .Stammaktien 1115 .— 114 .—
Augsburg Sbg .M. 130 .25 130 .—

Rh ein .Metallware n 140 .50 140 .50
Rhein . Stahlwerke 144 .50 144 .—
Riebeck Montan . 114 .25 114 .—
Schöfferhof -Bindg . 202 - 202 .—
Schuckert & Co. . | 179 .25 178 .50

■Kom . l 100
.. 5 100 .
6,7,8 100 .
„ 2 100 .
„ 9,10 100 .
„ 3 100 .

....... 1937 1115 .75 111 .60
; ...... 1938 119 .25 119 .25
Verrechn .-Kurse . .111 .60 115 .75

D . Kom . Sam . Anl . 139 .63
do . ohne Ausl . 28 .25

I . G. Farben -Bonds 130 .63

stadt , lag in 1937 etwa auf Vorjahreshöhe . Der Anteil des Aus¬
landsgeschäftes nahm zu . Die Stammaktien erhalten wieder 5 % .
In das neue Geschäftsjahr wurde ein hoher Auftragsbestand über¬
nommen .

Die Auslosung der am 1. Oktober 1938 fälligen Tilgungsrate
der 4 % ( 8) % iacn Wiesbadener Stadtanleihe von
1928 Serie I ist auf den 23 . März 1938 festgesetzt worden .

Aber wie sollte der Angehörige des Hotelber
anders geben ? Sein Beruf bringt es mit sich , baß _____
durchschnittlichen East in manchen Dingen überlegen ist . Er

Aus der rhein - mainischen Wirtschaft .

Die B e r e i n s b a n k Worms , c . E . m . b . H . , verzeichnet
für 1937 eine llmfatzsteigerung um 23 % . Die Dividende kann von
4 auf 4 % % erhöht werden .

Die Frankfurter Baukafse - AE . betätigte sich in 1937
weiterhin vor allem in der Finanzierung von Volkswohnungen
und stellte für die Umschuldung des älteren Neuhausbesitzes er¬
hebliche Beträge zur Verfügung . 5 % Dividende werden verteilt .

Die D a m c o - Schiffahrts - und Speditions -AE . in Köln , diese
deutsche D y cke r h o f f - Schiffsbeteiligungsgesellschaft schlietzt zum
30 . Juni 1937 wieder mit einem Verlust von 7584 RM . ab , so daß
nach Verrechnung mit dem Eewinnvortrag noch 325 RM . Gewinn
vorgetragen werden können . Der Rohertrag stellte sich aus
496 000 RM .

Der Umsatz bei der Herdfabrik Eebr . Röder , AG ., Darrn -

besitzt mehr und bessere Sprackkenntnisse . Er ist weltge¬
wandter und besitzt mehr Menschenkenntnis . Er hat häufig
eine bessere Erscheinung und ein korrektes Äußere als der
Reisende . Wenn er dem East dadurch auch in Wirklichkeit
nicht überlegen ist , so kommt es diesem doch so vor . Denn
er ist das Objekt , auf das sich diese Eigenschaften richten —
und zwar sofort bei der Begrüßung . Den East auf den ersten
Blick nach Herkunft , Nationalität und Zahlungsfähigkeit zu
durchschauen , gelingt oft besser , als die Art zu erraten , in
der er begrüßt werden will .

Lieber Stammgast ! Es lägt sich manchmal beim besten
Willen nicht vermeiden , baß ein dir bekannter , alter Ange¬
stellter durch einen neuen ersetzt wird , der dich noch nicht
kennt . Latz es ihn nicht entgelten ! Er gibt sich alle Mühe
und kann wirklich nichts dafür , baß er noch nicht vertraut
ist mit deinem Namen , deinen Titeln , deinen Wünschen ,
deinen Eigenschaften und den Vorrechten , die du dir als
Stammgast anmaßt . Du bist ihm in diesem Fall natürlich
überlegen , denn du kennst dies Hotel besser als er . Laß es
ihn nicht fühlen . Wenn du an einen fremden Ort kommst ,
wo der mit den Verhältnisien vertraute Hotelangestellte dir
überlegen ist . darf er es dich auch nicht fühlen lasten .

Lieber Ankömmling ! Es ist keine dir persönlich zuge¬
dachte Kränkung , wenn im Hotel Ritz nicht gleich Herr Ritz
selbst und im Hotel Bristol nicht gleich Herr Bristol selbst an
der Tür steht , um dich zu empfangen . Der vom Aktienkapital
für den Empfang der Eäste angeworbene und besoldete Miet¬
ling ist unschuldig an der Tatsache , datz der Besitzer des Hotels
nicht existiert oder nicht zu erreichen ist . Selbst int „ Weihen
Röhl " muht du darauf gefaht sein , dah die Frau Wirtin ein¬
mal wirklich keine Zeit hat , dich persönlich zu begrühen . Denn
wenn die Röhlwirtin den ganzen Tag nichts anderes tun
wollte , als sich mit den Eästen unterhalten , dann wäre der
Easthof bald in anderem Besitz . Wundere dich nicht , wenn
deine Frage nach dem Besitzer des Hotels Argwohn auslöst .
Was meinst du , wieviel Menschen täglich nach dem Hotel¬
besitzer fragen — nicht als zahlende Gäste , wie du ! Menschen ,
die irgend etwas verkaufen wollen — nicht nur gute , nützliche
Dinge , die ein Hotel braucht , Lebensmittel und Bettwäsche ,
sondern auch Walfischborsten , Versteinerungen und Horoskope .
Menschen , die eine Stellung haben wollen — nicht eine , die
gerade zu besetzen ist , als Silberputzer oder als Herdmädchen ,
sondern eine , die es noch gar nicht gibt , und die erst,für sie
geschaffen werden soll : als meteorologischer Sachverständiger
oder als Hausdetektivin . Von den Überfällen Irrsinniger
erst gar nicht zu reden ! Lieber Ankömmling ! Wenn du,dich
nicht der Gefahr aussetzen willst , stillschweigend in eine dieser
Gruppen eingereiht zu werden , dann sage lieber gleich , was
du willst .

Lieber Arbeitskamerad im Hotel ! übernachte einmal
im Hotel einer fremden Stadt und genieße das Hochgefühl ,
als zahlender East ein solches Bauwerk zu betreten ! Du
kommst in die herrliche Lage , alle Eigenheiten hervorzu¬
kehren , die du an deinen Eästen bedauerst oder belächelst .
Du entdeckst dann , dah sie nicht aus Bosheit geboren sind ,
sondern aus dem Wechsel der gewohnten Umgebung .

181 .50 182 .50
138 . - 137 —

96 .75 95 .75
91 .37 91 .88

114 — 113 .63

137 7̂5 —
117 .50 117 . 50t

78 .50 78 .25
212 .75 211 .50
233 .50 232 .25

102 .—
108 .—

Die Begrüßung .

Liebe auf den ersten Blick ist im allgemeinen Menschen¬
leben etwas so Seltenes , dah man sie auch in den Beziehun¬
gen zwischen Hotel und Gast nicht ohne weiteres voraus -
ietzen . geschweige denn verallgemeinern darf . Stelle dir vor ,
lieber Zeitgenosse auf Reisen , du kommst in ein Hotel . Das
Hotel ist dir gut empfohlen und es hat von auhen auf dich
einen ganz vorzüglichen Eindruck gemacht . Auch sein Inneres ,
soweit du es zunächst überblicken kannst , gefällt dir gut . Aber
der erste Mensch , von dem du im Hotel begrüßt wirst , mit
dem du einige Worte wechselst , ist dir unsympathisch ! Du
fühlst es ganz unbewuht . du hast keine Begründung dafür
aber es ist nun einmal so . Das gibt es . Vielleicht ist irgend¬
eine Auherlichkeit daran schuld , vielleicht eine zufällige Be¬
wegung , irgend ein Unterton in seiner Stimtne , zurück -
zutuhren aus eine Begebenheit , die nichts mit dir zu tun
bat — , kurz , du bist irgendwie unangenehm berührt und ver¬
spürst einen leisen Ärger . Stellst du dir vor , wie schwer es
dieser Mensch nun mit dir haben wird ? Weiht du , wie auf¬
reibend der Kampf gegen ein Vorurteil , ein vorgefahtes
Urteil , ist ? Es geht dich , meinst du , nichts an . Das Hotel
hat die Aufgabe , einen Menschen „ an die Front

"
zu stellen ,

der dir sympathisch ist . Eewih . Jedes Hotel bemüht sich ,
das zu tun .

Das Bestreben der Hotels , sich dem ankommenden East
gegenüber durch besonders sympathische Menschen vertreten
zu lasten — d . b . : durch Menschen , die auf die überwiegende
Mehrheit der Reisenden sympathisch wirken — , hat einen
ganz bestimmten Typ entwickelt : sprachkundig , weltgewandt ,
verbindlich , höflich und nachgiebig . Ein äußerlich angenehmer
Typ , der , sollte man meinen , einer etwa aufkornrnenoen Ver¬
stimmung überhaupt keine Angriffsfläche Bietet . Aber auch
dieser Typ bat seine Schattenseiten . Seine Höflichkeit kann
Bis zur Unterwürfigkeit , seine NachgieBigkeit Bis zur
Charakterlosigkeit ausarten . Leider hat diese Art vielen
Menschen gefallen , und was war die Folge ? Sie wurde
leichtfertig oder Böswillig verallgemeinert und stempelte den
Angehörigen des Hotelberufs , gleichgültig , ob Unternehmer
oder Mitarbeiter , zur Karikatur lakaienhafter Unterwürfig¬
keit oder zum Zerrbild perfider Charakterlosigkeit .

einen Druck auf ibn auszuüben — es würde seinen Unwillen
nur verstärken . Lah ihn vielmehr in dem Glauben , er erwiese
dir mit diesen Angaben eine persönliche Gnade . Bitte um
Vergebung , dah du es wagst , ihn zu belästigen . Denn er ist
dein East , und du bist keine Polizei . Besucht ein East dasselbe
Hotel zum zweitenmal . so sollte die Eästekartei ihm die
lästigen Formalitäten schon ersparen .

Ist in der Preisfrage Übereinstimmung erzielt , so hat der
East nach Erledigung der erwähnten Formalitäten im Hotel
Äumahrne gefunden . Wenigstens äußerlich . Innerlich in
seiner neuen Umgebung heimisch zu werden , dazu bedarf es
fortgesetzter Bemühungen des Hotels ebensosehr wie seiner
eigenen Aufgeschlossenheit . Es ist eine Sache des Tempera¬
ments . Mancher bleibt immer fremd , kühl , unnahbar und
schweigsam . Aber wenn ihn ein guter Freund in einem seiner
seltenen , gesprächigen Augenblicke Über sein Hotel Betragt .
loBt er es ohne Einschränkung . Er fühlt sich wohl in seiner
Unnahbarkeit und hätte jede Annäherung an seine Persxm
als unliebsame Störung empfunden . Andere wissen sich nicht
zu lassen vor Liebenswürdigkeit , und nachträglich schimpfen
sie über alles .

Du . lieber Hotelbesitzer , möchtest gewiß gern jeden East
aufnehmen , der den geforderten Preis bezahlt . Du möchtest
auch jeden zufriedenstellen . Dabei können dich zwei ver¬
schiedene Grundsätze leiten . Entweder behandelst du jeden
Gast anders — weil alle Menschen verschieden sind und sich
unter verschiedenen Voraussetzungen wohl fühlen . Es ist
aber außerordentlich schwierig , diese individuelle Behandlung
durchzuführen und für jeden das Richtige zu treffen . Oder
du behandelst alle Gäste gleich und gehst dabei von der
Voraussetzung aus , daß gewiße Bedingungen von einer
großen Mehrheit angenehm empfunden werden . Du hast
dabei die Möglichkeit , dich den Verhältnissen deines Hauses
entsprechend auf eine bestimmte Schicht einzustellen . Das be¬
deutet eine Einschränkung . Die Norm deiner Leistung ist
nicht für alle Menschen die Norm ihres Wohlbefindens . Aber
die Gäste , die in dein Hotel passen , können ohne Schwierig¬
keit zufriedengestellt werden . Ihre gleichmäßige Behand¬
lung verbürgt reibungslose , wirtschaftliche Abwicklung aller
Betriebsvorgänge und Harmonie im Verhältnis der Gäste
untereinander . Deine Menschenkenntnis erlaubt dir ein
sicheres Urteil . Nimm nur auf , wer in dein Haus paßt .

( Fortsetzung folgt .)

Auslandsinteresse für neue Werkstoffe .
Der dritte Mesietag der Leipziger Meße stand , ebenso wie die

Vortage , im Zeichen guten Besuches und reger Bedarfs¬
deck u n g . Es ist zu bemerken , daß sehr viele Einkäufer auf der
Messe geblieben sind , die sich nicht nur mit Orientierungen be¬
gnügen , sondern auch Aufträge erteilen . Es handelt sich viel¬
fach um Großeinkäufen , die hauptsächlich in Eeschenkartikel
disponieren . Das Geschäft auf der Technischen Meße war ent¬
sprechend dem Besuch gut und führte bei einer Reihe von Aus -
stellersirmcn zu beträchtlichen Umsatz st eigerungen .
Sehr viel Anklang finden die Fabrikate aus neuen W e r k-
stosf en . Es besteht der allgemeine Eindruck , daß die nächsten
Messetage noch eine weitere Steigerung des Geschäfts bringen
werden . Vor allem hat sich die Auffassung durchgesetzt , daß das
Ausland weiter auf der Meße bleiben wird , da die deutschen
Werkstoffe mehr und mehr interesiieren .

Zunehmender Abrechnungsverkehr .

3n Wiesbaden Steigerung in 1937 um 20,6 % .
Die Verrechnung zwischen Bank und Bank am Platze wird

wesentlich erleichtert durch die Abrechnungsstellen , die
bei der Reichsbank eingerichtet sind , und ein wichtiges Instrument
des bargeldlosen Verkehrs darstellen . Auch bei der Reichsbankstelle
Wiesbaden befindet sich eine solche Abrechnungsstelle und Tag für
Tag kommen die Vertreter der Wiesbadener Banken in der
Luifenstraße zusammen , um mit - und untereinander „ abzurechnen " .
Sckecks und sonstige Zahlungsanweisungen werden ausgelauscht
und der jeweilige Saldo zugunsten oder zu Lasten der Bank über
Girokonto verrechnet .

Die statistischen Erhebungen der Reichsbank über die Ent¬
wicklung dieses Äusgleichverfahrens im vergangenen Jahre liegen
jetzt vor und der allgemeine Aufschwung des deutschen Wirtschafts¬
lebens hat auch im Abrechnungsverkehr eine Steigerung bewirkt ,
die mit einer Eesamterhöhung der Einlieferungen um 9,2 auf
71 Milliarden RM . die höchste Zunahme seit 1933 in sich schließt .
Die Durchschnittssteigerung um 15,1 % wird von der Abrechnungs¬
stelle Wiesbaden noch übertroffen . Hier beläuft sich die Er¬
höhung auf 20,6 % . Das ist erfreulich und beweist , daß auch im
Wiesbadener Wirtschaftsleben die Belebung erfreuliche Fortschritte
gemacht hat . Es ist bemerkenswert , daß , allgemein Betrachtet , die
größeren Abrechnungsstellen in der ehemals entmilitarisierten
Zone alle eine Umsatzerhöhung auszuweisen haben , die über 20 %

Bier mit orientalischen Gesträuchen aufräumen , so stellen sie
uns als herzlose Wucherer hin . Merken sie aBer , daß es uns
ernn damit ist , so geBen ne sich zufrieden . Anfänglich grollend ,
werden sie uns insgeheim ihre Achtung nicht versagen . Bei
richtiger Behandlung klingt ihre Achtung schließlich in Wohl¬
wollen aus . Sier , lieber Hotelbesitzer , kannst du Charakter -
Ü? rke zeigen . Sind feste Preise Bei dir üblich , so verlangt es
oie Ruckstcht auf den vornehmen , nicht feilschenden East , daß
du sie unter allen Umständen einhältst . Benachteilige nicht
die angenehmen Gaste durch Zugeständnisse an die unange -
neBmen , die da meinen , das Gebaren eines Bösen Hundes
müsse iBnen einen Knochen meBr eintragen . OB . es giBt
u?™?e . Der Hotelangestellte Bangt ihnen in Gedanken ein
Schild um den Hals : „ Achtung , Beißt !" und erzittert Bei

Mit Schmähungen überhäufte Bahnbeamte ,
Gepäckträger , Taxichauffeure und Hausdiener säumen ihren
Weg zum Hotel , wo die Erfüllung der AufnaBmeformali -
taten willkommenen Anlaß zum ersten Wutausbruch bietet .

Lieber Hotelgast ! Das polizeiliche Meldewesen ist keine
Erfindung der Hotels . Nur seine Milderungen , seine unauf -
dringliche , bescheidene und sanfte Handbabung sind vom Hotel
erfunden worden . Das Hotel wäre glücklich , dich nicht einmal
nach deinem Namen fragen zu brauchen . Aber die Besorgung
deiner Angelegenheiten erfordert nun einmal , daß man weiß ,
rote bu heißt . Es entspricht wohl auch den guten Sitten , sich
dort , wo man Quartier bezieht , bekannt zu machen . Auch von
seinen Eeschaitsfreunden möchte man im allgemeinen Namen
und Anschrift kennen . Alle anderen Angaben erfolgen auf
Beiebl der Behörden , die das Hotel dafür verantwortlich
machen .

Lieber Hotelangestellter ! Wenn du auf Ausfüllung der
Meldeformulare beziehungsweise Abgabe der Päße bringen
mußt , bist du Vollstrecker bes polizeilichen Willens . Das Ee -
fetz stärkt bir ben Rücken . Aber es ist nicht nötig , baß ber
East bir bas anmerkt . Vermeibe es bis zum letzten Termin ,

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chan . Heyden . .
Com .-u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . Coit . Gas . .
Deut &he Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel .....
Harburg Gummi .

Die Aufnahme .

Du kommst , ein Fremder , in eine fremde Stadt . Du kennst
niemanden , niemand kennt dich . Trotzdem findest du
ein behagliches Zimmer , ein sauberes Bett , Speise . Trank und
Bedienung . Vertrauensvoll hat ein großes , ganz der Gast¬
lichkeit gewidmetes Gebäude dich ausgenommen . Unge¬
hindert . wie sonst nur in deinem eigenen Haus , kannst du
dich überall bewegen , alles harrt deiner Winke . Du kannst
telephonieren , lesen , schreiben , Besucher empfangen , Boten¬
gänge ausführen lassen . Musik hören , baden . Ist es nicht
etwas Großartiges um diese Gastlichkeit ? Natürlich mutzt
du alles bezahlen . Selbst in ben ältesten Zeiten beruhte
Eastlichkeit auf Gegenseitigkeit ober würbe burch Geschenke
abgegolten . Eine Leistung war immer einer Gegenleistung
wert . Deine Gegenleistung rechtfertigt es nicht , batz bu bie
bir gebotene Gastlichkeit als selbstverstänblich an sieh st unb
gering achtest . Denn erst bas uneingeschränkte Bertrauen .
bas man bir entgegenbringt , ermöglicht bir ben Genuß bieier
Gastlichkeit . Es geht nicht allein barum , baß bu bies Ver¬
trauen rechtfertigst . Du mußt es mit Vertrauen erroibern .
Als Käufer einer Ware hast bu bas Recht , ihre Güte unb
ihren Preis zu bemängeln . Beanspruchst bu aber gleichzeitig
ber Verkäufers Vertrauen , so stehl es bir nicht übel an , not «
roenbige Einwänbe mit Zurückhaltung unb Bebauern geltenb
zu machen . Wenn ber geforberte Preis bir hoch erscheint ,
so ist es nicht erwiesen , baß er — an ber Leistung gemessen —
zu hoch ist : wohl mag er für bich zu hoch sein . Dafür barfit
du das Hotel nicht ' verantwortlich machen .

Auseinandersetzungen über den Preis sind nicht allen
Käufern so unerfreulich , wie man annehmen sollte . Der
Orientale liebt das Feilschen : es ist ihm Lebensbedürfnis .
Wenn du ihm als Hotelbesitzer für em Zimmer hundert
Franken abverlangst unb läßt bich auf zwanzig Franken
herunterhanbeln , so erweist bu ihm bannt einen größeren Ge¬
fallen als mit einem festen Preis von zehn ^ ranken , von
bem bu nicht Betinüergebit . Für betrogen hält er sich auch
bei fünf Franken noch . Wiewohl man im westlichen Kultur¬
kreis zu festen Preisen neigt , bringt auch bas Abenblanb
solche „ Orientalen "

, lies : Virtuosen bes Feilschens , hervor .
Die Hojels haben es ihnen besonders angetan . Wollen wir
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Spiegel der Wirtschaft .
Die Umsätze bei der R e i ch s b a n k haben sich von 919,74

Mrd . RM . in 1936 aus 1130,28 Mrd . RM . in 1937 erhöht . Es wird
ein fast unveränderter Reingewinn von 40,1 Mill . RM . aus -
„

" ' ‘
. Vorjahre 4 Mill . RM . dem gesetz¬

lichen Reservefond zufließen , 18,1 ( 18,0 ) dem Reich zugewiesen
werden und 18 Mill . RM . zur Dividendenausschüttung Per¬
wendung finden .

Die Leistungen der 56 privaten Lebensversicherungs¬
gesellschaften beliefen sich in 1937 auf 423,68 Mill . RM .
gegen 407,25 Mill . RM . in 1936 . Ende 1937 waren 19 978 890 Ver¬
sicherungen mit 19,7 Mrd . RM . Versicherungssumme vorhanden
gegen 18 862 058 dzw . 18,2 , Mrd . RM . Ende 1936 .

„ 2
„ 3

8 , 9, 10

Die Deutsche Erdöl - AE ., Berlin , legt eine Anleihe in
Höhe von 25 Mill . RM . auf , die zu 4 % % verzinst wird . Aus¬
gabekurs 98 % % . Sie hat eine Laufzeit von 25 Jahren . Die An¬
leihe dient der Erweiterung der Rohstoffgrundlage .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 9 . März . ( FM .) Tendenz : Aktien überwiegend
freundlich , auch Rentensester . Heute war eine fast all¬
gemeine Erholung zu beobachten . Reichsbank wurden um 1 % %
heraufgesetzt . Sehr ruhig lagen Montanpapiere mit Ausnahme von
Bereinigte Stahl , die um % % anzogen . Deutsche Erdöl konnten
sich um Wi % erholen , Jlse -Eenußscheine zogen um % % an . Salz¬
detfurth wurden um 1 , Wintershall um % % ermäßigt . Meist fester
lagen chemische Papiere , namentlich Farben , die eine Erholung
um % % auf 159 verzeichneten . Kokswerke wurden ebenfalls % %
höher bezahlt . Deutsche Atlanten und Lichtkraft fielen mit Steige¬
rungen von zirka 1 % % auf . Im gleichen Ausmaß stiegen HEW .
und Schlesische Gas . Eonti -Gummi wurden nur noch % % höher
bewertet und gaben diesen Gewinn später sogar wieder ab . Mit
auffälligeren Veränderungen sind im übrigen nur noch Metall -
aesellschaft ( minus 1 % ) , Hansa -Dampf ( minus 1) , Rheimnetall -
Borsig , BMW . und Hapag ( je minus % ) , sowie Deutsche
Petroleum ( minus 4 % ) anzuiühren . ReichsaltBefitz erholte sich um
% % auf 132 % , dagegen wurde Umschuldungsanleihe 10 Pf . nied¬
riger mit 96,10 notiert . Tagesgeld 2 % — 2 % % . Pfund 12,42 ,
Dollar 2,47 % , Franken 7,97 .

Frankfurt a . M „ 9 . März . ( Drahtmeldung .) Tendenz :
Sehr still . Die Umsatzschrumpzung nahm weiterhin zu , die
Grundhaltung war behauptet . Farben hatten einen Anfangs¬
gewinn von 1 % , AEG . % % fester . Waldhof behaupteten ihre
Vortagssteigerung . Adlerwerke Kleyer % % , Daimler % % höher ,
Junghans % % gebessert . Vereinigte Stahl lagen % , Mannes¬
mann % höher , Hoesch % % leichter . Conti -Gummi konnten nur
mit 211 % festgesetzt werden . Reichsdank % % befestigt , Metall¬
gesellschaft % % niedriger . Am Rentenmarkt waren die Uchsätze
ebenfalls sehr bescheiden : Kommunalumschuldung unverändert
96,20 . Auch die übrigen festverzinslichen Werte kaum verändert .
Pfandbriefe weiter gesucht , desgleichen Kommunalobligationen .
Tagesgeld 2 % % .

7. März 1938 8. März 1938
Belgien ...... . 1UUBelga 41 .92 42 . 00 41 .88 41 .96
Dänemark ..... 100 Kronen 55 .36 55 .48 55 .38 55 .50
England ...... 1 £ Sterling 12 .40 12 .43 12 .405 12 .435
Frankreich ..... . . 100 Fr . 8 .032 8 .048 7 .962 7 .978
Holland . . . . . . 100 Gulden 138 .30 138 .58 138 .36 138 .64

. . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
Japan ....... . . . 1 Yen 0 .723 0 .725 0 .723 0 .725
Jugoslawien . . . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 . 694 5 .706
Norwegen . • • • • 100 Kronen 62 .32 62 .64 62 .35 62 .47
Oesterreich . . • . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen ...... . . 100 Zloty 47 .00 47 .10 47 .00 47 . 10
Schweden ..... 100 Kronen 63 .85 63 .97 63 .88 64 .00
Schweiz . . ? . . . . . 100 Fr . 57 .39 57 . 51 57 .43 57 .55
Spanien ...... . . 100 Pes . — .- —- —
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .691 8 .709 8 691 8 .709
Ver . St . v . Amerika . . . 1 Dollar 2 .471 2 .480 2 .477 2 .481



n <6 , riefen „ Zahlen !" und schickten sich an . aufzubrechen , ohne
-Teller und Gläser zu leeren .

„ Ein Mißverständnis !" lief der Wirt beschwörend , aber
sie winkten ab . Nein , hier wollten sie doch lieber nichts mehr
essen . solange diese tüchtige Person , die Mamsell — nein ,
danke . Der Wirt stürzte wütend in die Küche . —

Als Jens und Krampus eine Stunde später ebenfalls
das Gasthaus verliehen , ging eine Fran an ihnen vorbei ,
gesenkten Gesichts .

„ Die Mamsell ! " sagte Krampus . Aber Jens hörte nicht ,
er war zu betrunken .

, Ja . es war die Mamsell , sie ging heim , den Monatslobn
in der lasche , . es wurde wohl für lange Zeit der lebte
Monatslobn sern . Denn wo wurde sie wieder eine Stelle
finden , nach solchem Vorkommnis ?

Zu Haufe blickte sie auf die schlafenden Kinder , aber ihre
Gedanken waren weniger bei der Zukunft als bei dem Rätsel ,
wie die Haarnadel in die Suppe gekommen sein mochte . Sie
trug solche Nadeln , sie hatte auch schon graue Haare , leider !
Aber gab es nicht mehr gebogene Haarnadeln und graue
Haare ? Nur in der Küche gab es sie nicht , freilich .

Die Mamsell schlief in dieser Nacht nicht , sie grübelte ,aber es nutzte nichts . Auch das Grübeln all der folgenden
Nachte nützte nichts .

Jens Petersen war trotz einer sehr flott verbrachten
Jugend doch ein tüchtiger Kerl . Das zeigte sich , als er die
<rttma des Vaters übernahm . Alle Welt hatte vorausgesagt ,
es würde .. nun bergabgehen . aber es geschah nichts . Jens
Petersen änderte seinen Lebenswandel . Er wurde ernsthaft
und ordentlich . Er heiratete eine hübsche wohlhabende Krau ,
mit der er sehr gut lebtq und eine Familie gründete . Er
wurde Konsul , das war nicht einmal sein Vater gewesen . Ja .
er nahm eine geachtete Stellung in der Stadt ein , und er
fand das auch ganz in der Ordnung . Wenigsteils bis zu dem
Abend , an dem er persönlich seine Tochter Susanne von einer
Kindergelellschaft abholte .

Sie gingen am Hafen entlang heimwärts . Jens Petersen
lachte gerade recht herzhaft über etwas , das die kleine
Susanne ihm erzählte , als eine alte Frau aus dem dunklen
Winkel neben ihm hervortrat und dem Kind Haarnadeln
anbot , die schwach durch das Dunkel glänzten . Das Kind
schüttelte den Kopf , dah die kurzen Locken flogen , und lachte .
« Ich brauche doch keine Haarnadeln !" sagte es .

Aber die Alte ging nicht fort . Sie stand unbeweglich und
hielt dem Kind die Nadeln entgegen , lange , gebogene Nadeln ,
bei bereu Anblick Jens eine unklare Erinnerung überkam .
Die Lippen der Frau murmelten unaufhörlich etwas vor sich
Inn . der Konsul verstand : „ Einer gestorben , einer verdorben ,
einer verschollen "

, aber vielleicht irrte er sich auch jedenfalls
dauerte ihm die Sache zu lange , er wollte die Alte fort *
schieben . In diesem Augenblick hob sie das Gesicht zu ihm
auf und betrachtete ihn aufmerksam , ihre Züge bekamen
etwas Nachdenkliches und Suchendes , plötzlich sagte sie :
„ Man braucht immer Haarnadeln — für die Suppe , für
die Suppe !"

Das Kind lachte wieder , übet es klang ängstlich , die Alte
glitt fort . „ Hallo !" rief Jens Petersen und eilte ihr nach .
„ Kommen Sie doch mal her , Frau — hören Sie nicht ? "

Niemand meldete steh . „ Latz uns gehen . Vater "
, bat das

Mädchen , aber der Konsul tief noch einmal : „ Kommen Sie
doch her ! Ich will etwas für Sie tun . hören Sie doch !" Er
wiederholte das einige Male , es war umsonst .

In der Nacht schlief Jens Petersen nicht . Er dachte an
eine Haarnadel , die er vor langen Jahren irgendwo von der
Erde aufgelesen und dann , in betrunkenem Zustande , in
einem Wirtshaus in die Suppe gelegt hatte .

Am nächsten Tag forschte er im „ Grauen Bären " nach
dem Verbleib der Mamsell . Et erfuhr erst jetzt , dah man
«bi damals sofort gekündigt hatte , weil ihr Bleiben bas
Wirtshaus nach jenem Vorgang schädigen muhte . Oder hatte
er das damals gar nicht beachtet ? Er mußte es nicht . Jeden¬
falls hörte er erst jetzt , dah sie drei unmündige Kinder gehabt
hatte . „ Einer gestorben , einer verdorben , einet verschollen "

,
dachte er , und seine bis dahin vom Nachdenken unbelastete
Seele zog sich in einem kalten Schauder zusammen . Seine
Nachiorschungen förderten nichts Nennenswertes zutage , und
wate nicht die Zeugenschaft seiner kleinen Tochter gewesen ,
er hätte die Alte am Hafen für eine Ausgeburt seiner
Phantasie halten können .

Seit dieser Zeit war es aus mit Jens Petersens Ruhe
und mit seiner Überzeugung von der Rechtmähiqkeit seiner
geachteten Stellung . Umsonst hielt er sich vor , dah er be¬
trunken,gewesen sei , sozusagen ohne Verantwortung — bei
diesem Wort meldete sich sofort das Gewissen und sagte mit
Spott und Trauer , dah es Unverantwortlichkeit gar
nicht gäbe .

; Er begann , sich weniger um seine Geschäfte zu kümmern ,
kr .sas ganze Stunden untätig da und dachte nach . Manchmal
« Vien ihm . als lerne er erst jetzt denken . Et wurde scheu .

Ja , einet alten (trau , die Haarnadeln verkaufte . Re wat
eine Zeitlang fottgewesen und kürzlich wieder aufgetaucht .Da sei ne nun wohl dem Bollwerk zu nahe gekommen und
ins , Waller gestürzt . Jens Petersen fragte mit abgewandtem
Beliebt , wo sie begraben sei .

gestürzt . Jens Petersen fragte mit abgewandtem
sie begraben sei .

. Da und da . hieß es . Sie hatte niemand mehr , der danach
neiraat hätte , obwohl sie drei Kinder gehabt haben sollte .

„ Einer gestorben , einet verdorben , einer verschollen "
,sagte bet Konsul abwesend , und die Arbeiter meinten , ja .so werde das wohl sein .

Bis zum Abend dieses Tages sah Jens Petersen regungs¬los auf einer zerbröckelnden Steinfassung neben dem Grabe
der alten Jule und besprach sich mit ihr . Als er endlich auf =
» and . schien es ihm nicht mehr unmöglich , dah die Mamsell
aus dem „ Grauen Bären "

genug versöhnt sei , um auf die
Vergeltung Blut um Blut zu verzichten , und dah sie bereit
sein konnte statt von der großen Kraft der Gerechtigkeit von
der größeren der Gute Gebrauch zu machen , falls er die Be -
roahruiigsfrtft die ihm die noch bleibenden Jahre seines
Lebens bewilligten , gut überftehe .

ar ^ ? uful schritt seinem bescheidenen Heim zu . Die
Arbeiter , die vom Vasen kamen , sahen ihm nach und nickten .Ja . er schien sich aufgcraupelt »u haben , er würde schon noch
einmal hochkommen !

, Auf dem Grab der alten Jule lag ein frischer
Rosenstraui ; .

wortkarg , unsicher — zuweilen überkam ihn das Bewuhtfein .
dah er im Grunde ja nur auf die Vergeltung warte .

In der Stadt sagte man . es mülle nicht gut mit Petersen
Wben , man solle doch nur den Mann einmal anseben ! Die
Zeruchte sadten Wurzel , ihre . Blüten waren Mihtrauen ,Kreditfurcht ., Abbruch geschäftlicher Beziehungen , und ihre
frucht , in vier Jahren langsam herangereist , hieß ganz ein¬
fach Konkurs .

Konsul Petersen verhandelte mit seinen Gläubigern ,aber sein Gesicht war Dort gröberen und heimlicheren Sorgen
9etcut (bt als . nur von geschäftlichen . „ Einer gestorben , einer
verdorben einer verschollen "

, dachte er . „ wie wird sich das
vollenden ? Soll nicht die Schuld des Vaters heimgesucht
werden am Kinde ? Susanne — Er zitterte .

Einige Wochen später ging er über die Hafenanlagen ,
Die noch vor kurzem die seinen gewesen waren . „ Was Neues ? "
fragte er die Arbeiter nach alter Gewohnheit , obwohl es
ibn ia gar nichts mehr anging .

. .. Nein , sagten die Arbeiter , nichts , was ihn intereRieren

intcVeüaiuenn ^ er " " en Jule sei ihm sicher nicht

Der alten Jule ?

Bilderrätsel .

91 uflofung bes Rösselsprungs in Nr . 51 : Frohund
ernit , doch immer heiter leite dich die Poesie , und die Welle
tragt dich weiter , und du weiht es selbst nicht wie .

E . von Eeibel .
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Wiedersehen
mit Renate Wendelin • Roman von Käte Biel

3 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

„ Guten Abend , Fräulein Wendelin . . sagte Fräulein
Hülle in der Diele . „ Hier ist Ihr Schlüssel , bitte . . . Und
um halb neun das Frühstück ? — Nach oben ? — Gewiß , Fräu¬
lein Wendelin ! — Gute Nacht , Fräulein Wendelin . . .“

Alles war ruhig . Nur im Lesezimmer sah noch ein
einzelner Herr , weißköpfig und frisch aussehend , und bewachte
gemeinsam mit seinem schwarzen Scotchterrier die Zeitungen .
Ein gelbes Plakat versprach ein neues Programm im
Kabarett Pythonschlange . Zwei Treppen führten , mit hell¬
grünen Läufern belegt , in verschiedener Richtung in das
erste Stockwerk . Auch hier war es still ; die weißen Türen ,
hinter denen je eine kleine Wohnung mit Küche , zwei Schlaf¬
zimmern und einem Eßzimmer lag , ließen keinen Laut mehr
hindurch .

Als Renate schon die silbernen Garderobehaken und den
Spiegel hinter sich hatte , öffnete sich die Tür neben ihrem
Zimmer , und eine junge Frau in buntseidencu Schlafanzug
kam heraus , an der Hand einen weinenden kleinen Jungen .
Für zwei Sekunden blickte sie etwas überrascht auf Renate ,
die , mit leise klapperndem Schlüssel , unwillkürlich stehenblieb
und auf das Kind sah . Eine Uhr schlug . Es war halb eins .

„ Er kann nicht schlafen . . . , sagte die junge Frau hilf¬
los und etwas verwirrt , „ er ist die erste Nacht hier . . .
Und nun loill er nach Hause und in sein eigenes Bett . . ."

Das Kind war plötzlich still . „ Bonbons . . .“ , sagte es ,
noch im stoßweise verebbenden Schluchzen , auf die Schachtel
deutend , die Renate unter dem Arm trug .

Renate lächelte . Während ste rasch die Bänder¬
verschnürung herabriß , sagte die junge Frau etwas verlegen :
„ Sie werden sicher keine gute Meinung von meinen
Erziehungsmethoden haben ! Ein Kind nachts mit Bonbons
zu beruhigen . Mein Mann wird sicher sagen , das gehört
sich nicht . . ."

Sie aßen zu dritt Schokoladenbonbons , das Silberpapier
raschelte . Der Kleine lächelte plötzlich zufrieden , ein
wenig müde .

Die junge Frau begann eine etwas gezwungene Unter¬
haltung . Sie hatte eine hübsche Stirn und dunkellockiges
Haar . „ Sonst ist er immer so artig . . .“ , sagte sie , „ aber
henke . .

Der Vierjährige griff mit allen zehn Fingern zärtlich in
den Blaufuchs hinein , den Renate am Arm trug . „ Kleiner
Hund . . jagte er heiter , „ kleiner Hund . . .“

Als Renale in ihrem Zimmer war , ging sie gleich auf
den Balkon .

Fast zehn Minuten hatte Gerd unten beharrlich
gewartet , und als er sie nun sah , winkte er . Sie winkte
zurück , und da ging er endlich .

5 .

Der Strandhafer auf den Dünen zerstach spitz die helle
weiche Luft . Der Sand lag blaß und weißgelb im leuchtenden
Sonnenlicht . Es war ein gläsernblanker Tag von zerbrech -
Iwber Helligkeit , und nur dort , wo die Wunde zwischen Meer
und Himmel liegen mußte , webten blasse Dunstschleier . Sie
gingen nebeneinander durch die flirrende grüne Dämmerung
des Waldes an den Dünen entlang .

„ Du hast es gut . Drei Wochen kannst du hier fein . .
sagte Gerd Egge , und bei seinen weitgreifenden Schritten
tanzte der Saum seines grauen Bademantels rhythmisch

um seine Waden . „ Jetzt könnten wir wohl zum Strand
hinuntergehen ? — Wir sind sechs Kilometer gelaufen . Hier
wird es ziemlich unbelebt fein !“

Sie hatten mit einem gewissen Trotz versucht , die Zivili¬
sation in Gestalt der von der Äadeverwaltung gespendeten
Bänke hinter sich zu lassen . „ Seit -einer Viertelstunde ist
keine mehr gekommen . . .“ , sagte Renale , „ hier wird also
noch Wildnis sein — “

Sie kletterten das Steilufer hinunter . Aber die Vade -
verwaltung hatte noch immer die Hand im Spiel . Schüchtern
serpentinenhast angeordnete Holzstufen führten abwärts .
Unten dehnte sich der Strand gelbblaß und fahl , und es roch
weich und herb zugleich nach Tang und Seewasser .

„ Hier ist unsere private Festwiese . . .“ Er breitete zu¬
frieden seinen Bademantel auf dem Boden aus , und als sie
nebeneinanderfaßen und auf die gleißende Silberfläche
starrten , beugte er sich lächelnd zu ihr hin : „ Guten Morgen ,
liebes Kind ! — Hast du gut geschlafen ? War der Kaffee auch

& wie er sein sollte ? — Hat Fräulein Hülle dir Rosen auf
s Zimmer gebracht ? — Möchtest du eine Bernsteinkette ? —

Möchtest du , daß ich am Samstag wiederkomme ? “

Sie verteilte das duftende Fett des Hautöls auf Armen
und Schultern . „ Das waren fünf Fragen . — Also : viermal
ja — und einmal — einmal auch ja . . .

“

Er kam dichter an sie heran und fuhr mit dem Finger
über ihr Kinn , auf dem sich eine kosmetisch nicht zulässige
Mischung von Hautöl und Sand gebildet hatte .

Sie stand rasch auf und lief von ihm fort . Ihre Stimme
klang hell und warm . „ Wir schwimmen zur Sandbank — «
drüben --- "

Er folgte ihr langsam und beobachtete ihre ausge¬
glichenen harmonischen Bewegungen , ihren hellhäutigen
Rücken , die Art , wie ste , mitten im Laufen , die Kappe -fefter
auf das Haar drückte .

Die Sandbank lag mit einem Schimmer giftigsüßen
Grüns da , und auf ihr befand sich ein großer , flacher Stein ,
Geschenk irgendeiner Eiszeit , der ein wenig aus dem Wasser
herausragte . Auf den langen , weichen und von der Sonne
durchwärmten Algenhaaren dieses Steins stand Renate , als
Gerd absichtlich langsam heranschwamm . Es machte ihm
Freude , sie so zu sehen . In der brennenden Helle stand sie
aufgerichtet da , von ihrer Haut rannen funkelnde Wasser¬
tropfen und die weiße Wolle preßte sich restlos ehrlich um
ihren Körper .

Sie saßen auf der glitschigen weichen grünen Watte , das
Seewasser schimmerte zauberhaft klar .

„ Was tust du nachher ? " fragte er langsam .

„ Ich gehe früh schlafen !" Sie bewegte die Zehen im
Wasser , weil ihnen diese Gymnastik dienlich war .

Er blickte sie von der Seite an . „ Der Weg zur Hölle ist
mit guten Vorsätzen gepflastert !" sagte er skeptisch .

Die Winzigkeit einer Sekunde sah sie ihn völlig ernsthaft
an , dann lachte sie . „ Der Weg zur Hölle . . . — Natürlich ,
das weiß ich . . .

“

„ Bitte erläutern . . .“ , sagte er heiter .
Sie preßte ihre vom Wasser kühlen Hande gegen die

Schultern , tue seit einigen Augenblicken ununterbrochen von
der Sonne beschienen waren .

„ Ist nichts zu erläutern . . ." . sagte sie unlustig , „ es war
nur so eine Gedankenverbindung . Auf einem Künstlerfest , da

I Beltfcgern - Reinigung Daunen . Federn . Inlette IS .
L -— — » LHU! ECKEFRIEDRICHSTRASSE — —



war unten die Hölle , das fiel mir ein . Das liegt schon weit
zurück . . . Aber weißt du , meine Schultern sind ganz heiß ."

Er legte seine Finger prüfend gegen ihre Kant . „ Komm ,
wir schwimmen zurück . . ."

Als sie wieder bei ihren Kleidern «rngelangt waren , ent¬
nahm Gerd einer knisternden Papierhülle einen riesengroßen
goldgelben Pfirsich und zog ihn vorsichtig ab . Dann ließ er
sie m die helle feuchte Fläche der frucht hineinbeißen —
etwas Tanningeschmack vom Hautöl kam mit über ihre Lippen
— und aß selbst den Rest auf . „ Bis Freitag bist du braun
wie Roggenbrotkruste — aber nein , das ist für deinen Typ
viel zu dunkel — leicht milchschokolabebraun . . . Und unter¬
halte dich gut — und schreibe jeden Tag — "

Sie spielte mit drei langen grünen Halmen des Strand¬
grases und flocht einen Zopf daraus . „ Natürlich , du liebst
mich ja . . sagte sie , ganz in den anspruchsvollen und ver¬
brauchten Klang ihrer Worte vertieft .

Er lachte nicht . „ Ja . Leider !" sagt « er in plötzlicher
Verstimmung .

Sie griff in einer kleinen Geste des Wiedergutmachen¬
wollens nach seinem Arm und zog ihn mit sich , und sie liefen
bis zu der feuchten Linie , wo die Wellen aus dem Sand
schaumig zerkrümmelten , und suchten Steine , um sie weit in
bas Wasser hinauszuschleudern .

Sie war fröhlich und voller Lachen , sie war zweiund¬
zwanzig Jahre alt , ein fremdes Mädchen in einem weihen
Badeanzug , das sich hingegeben und völlig erfolglos bemühte ,
ihm die Kunst nachzumachen , einen Stein so zu schleudern , daß
er im Aufprallen die Wasseroberfläche mehrere Male hinter¬
einander berührte . Die harmonische Eesügtheit ihres ge¬
lenkigen Körpers verriet nichts von den bunt aufgeschütteten
Geheimnissen ihrer Seele .

Dann ging sie zurück und nahm das zusammengesunkene
Häufchen leichter Seide ihres Strandanzuges auf , streifte es
sich über und kämmte vor einem Taschenspiegel das Haar .
Sie hatte ihm nun eine Heitere Abschiedsvorstellung gegeben ,
dachte er , sich darauf besonnen , daß er es nicht verdiene , von
ihr den bösen Eindruck schlechter Laune mit auf die Reise zu
nehmen . Sie war so taktvoll . Vielleicht hätte man sich besser
mit ihr aussprechen können , wenn sie nicht so taktvoll gewesen
wäre .

Als sie über die Dünen zurückkehrten , schob er eine Locke
über ihrem Ohre etwas zurück und küßte sie in einer halb
ärgerlich , halb freundlich gemeinten Zärtlichkeit leicht auf die
Wange . Sie sah dem Falter nach , der braunrot vor ihnen
durch die Luft segelte , als wollte er ihnen den Weg weisen .
Aber sie waren zu erwachsen , um sich der Führung eines
Schmetterlings anvertrauen zu können , sie mußten alle Wege
selbst finden .

„ In zehn Jahren , wenn wir vielleicht doch heiraten
sollten , wirst du das nicht mehr tun — "

, sagte sie .
„ Alles zu seiner Zeit . Jetzt ist die Zeit für dieses , und

in zehn Jahren sprechen wir über die Schulnoten unserer
Kinder und machen eine besorgte Elternmiene . „ ."

Sie schwieg . Er dachte an den gestrigen Morgen — war
es nicht schon eine Ewigkeit her — als sie zusammen in der
kleinen Küche gearbeitet hatten , eine Arbeit , die ein Spiel
war , und als plötzlich diese ernsthafte Frage nach den wirk¬
lichen Gedanken wie vom Himmel herabfiel . Er hatte eine
Hemmung gehabt , in diesem Augenblick die Aussprache , die
schon so lange notwendig war und die alles klären mußte , zu
beginnen . Es wäre eine Pointe für ein Lustspiel gewesen ,
aber keine für das Leben . Er hatte nichts tun können , als
abzulenken .

Sie sahen sich viel zu wenig ; sie hatten so wenig Zeit ,

Kade soviel , um sich aneinander zu gewöhnen , und dann
r er wieder fort , und alles blieb fragwürdig wie zuvor .

Dicht hinter dem Kurpark lag eine sanfte Wiese , süß und
zart von weißborkigen Birken umstanden . Eine fast künstliche
Ilberhelle strahlte vom Mittagshimmel herab und unsichtbar
erklang eine klingelnde , zierliche Musik , von irgendeinem
Rundfunksender übertragen . Vorsorglich hatte die Kurver¬
waltung an verschiedenen Stellen unsichtbar Lautsprecher an¬
gebracht , die den Strand , den Wald , die Kinderwiese , den
Park und das Schwimmbad mit Klängen überschwemmten .

Zwei Kinder kamen durch den Sonnenschein ; ein Knabe ,
mager, , ernsthaft , vielleicht ein halbes Dutzend Sommer alt ,
vielt die jüngere Schwester an der Hand , ein prangendes
kleines Weibwesen , mit leuchtendem Blondhaar , das in dicken
gepflegten Ringellocken auf die nackten , sanftrunden Schultern
fiel . Es war ein bezauberndes Geschöpf , vier Jahre , jung ,
hochaufgerichtet , rosig , blauäugig , und es trug an Achsel -
tragern nur ein wollenes Höschen um die Kinderhüften .

„ Es ist das hübscheste Kind , das ich heute gesehen
habe . . sagte Renate , als sie vorübergingen .

Er blickte aufmerksam auf das kleine Ding . „ Ja . .
sagte er nachdenklich , „ ein Kind --- aber vielleicht weiß es
schon etwas von sich . Diese vierjährige , stolze Bewußtheit .
Wie reizend sie ist , und wie sie einen Mann später quälen
wird , durch ihre unzeitige Verschlossenheit , durch nachtragende
Haltung , durch Verzeihen , das kein echtes Verzeihen ist . Ob¬
gleich er an sich vielleicht gar kein Verzeihen fordert , weil er
sich keiner Schuld , oder doch keiner sehr großen , bewußt

Und dann , nach einem Blick auf die Stranduhr , fuhr er
übergangslos fort : „ Weißt du , ich muß , von jetzt an gerech¬
net , in fünfzehn Minuten mit dem Wagen unterwegs sein
-- in einer Stunde habe ich eine Besprechung -- — Mit¬
tagessen kann ich hier nicht mehr — . Also , Renate , überleg
dir alles gut — “

Jetzt schluckte der Schatten der großen Kastanie , die auf
der Mitte der Promenade stand , die beiden Kinder ein .
Renate sah ihnen immer noch nach .

„ Überlegen ? -- Was denn ? "

Er lächelte unfreundlich . „ Alles . Oder nichts . . . Wie
du willst . . .“

Seine Augen waren in diesem Moment sehr kalt und
hellgrau und voller Zorn , während sein Mund noch ein paar
höfliche Abschiedsworte sagte .

Etwas später fuhr er fort , und Renate blieb allein unter
dem blanken hellblauen Himmel zurück .

6 .
Es waren immer die gleichen Leute , die in das Haus

„ Morgenfrieden " kamen , obwohl es nicht die gleichen Per¬
sonen zu sein brauchten . Sie strömten aus allen Himmels¬
richtungen hierher an die Ostsee , meist mit einem kleinen sach¬
lichen Auto — Gebrauchsgegenstände , keine Luxusartikel — ,und ihre Kinderzahl bewegte sich zwischen einem und vieren ,und oft brachten sie auch ihre eigene Hausgehilfin mit und
wirtschafteten so in einer kleinen gemieteten Wohnung , die
aus zwei Schlafräumen , Eßzimmer mit Veranda und win¬
ziger Gasküche bestand . Das Haus war erst vor drei Jahren
errichtet worden , und es schien sozusagen den geeigneten
Nährboden zu besitzen , Stammgäste in sich he ran wachsen zu
lassen ; es gab bereits verschiedene Persönlichkeiten , die bisher
jedes Jahr gekommen waren und dies auch in der Zukunft
zu tun gedachten . Frau Diesterkampf freute sich darüber und
sie betrachtete alle Neuankömmlinge daraufhin , ob sie dies¬
bezügliche geheime Hoffnungen an sie knüpfen dürfe . Bei
dem Ehepaar Duwensee hatte sie sich dazu entschlossen .

Klaus und Herta Duwensee ahnten nichts von - den Ge¬
danken , die Frau Diesterkampf sich machte . Seit ihrer Hoch¬
zeitsreise hatten sie in der vergangenen Nacht zum erstenmal
wieder in fremden Betten geschlafen ; bisher war das ab¬
wechslungsreiche Gleichmaß ihrer Hamburger Tage noch nicht
unterbrochen worden .

Das Kind , das mit dem Mädchen Leni in einem Zimmer
schlief , hatte eine unruhige Nacht gehabt , und so waren sie erst
um halb neun beim Kaffeetrinken , aber das schien kein Ver¬
gehen gegen die Ordnung zu sein , denn es waren Ferien .

Klaus Duwensee war Anfang der Dreißig . Er hatte
dunkelblondes Haar und blaue Äugen , seine Schläsenpartie
war leicht eingebuchtet , die Stirn breit und gutgebildet . Er
hatte frische Gesichtsfarben und war etwas über Mittelgröße :
er machte einen ausgeglichenen , selbstsicheren und sym¬
pathischen Eindruck .

Der Kaffeetisch auf der Veranda war noch nicht abge¬
räumt . Klaus blätterte in den Montagszeitungen . Es war
eine gewohnte Geste , die er , als sie ihm als heute minder not¬
wendig bewußt wurde , gleich ausgab . Die silberne Fläche des
Wassers , fern randlos in den Himmel übergehend , lag unter
seinen Äugen , eine Fläche von der Helligkeit geschmolzenen
Bleis .

Im Haus erklangen vereinzelte Geräusche ; Teller klap¬
perten , eine Stimme sprach , ein Kind lachte . Das Haus
„ Morgenfrieden " war eigentlich wie ein Schiff , dachte er , nicht
so sehr , was die äußere Form anbelangte , als hinsichtlich der
inneren Einteilung : in lauter abgeteilten kabinenhaften
Einzelwohnungen schwamm es mit seinen Gästen auf dem
Meer der Ferien dahin .

Er versagte es sich , über diesen Vergleich weiter nachzu¬
denken . Durch die geöffnete Doppeltür der Veranda bliote
er in das Speisezimmer , und von dort ungehindert durch eine
weitere Doppeltür in den Nebenraum , wo Herta mit kleinen
Schritten kofferausräumend zwischen den beiden Messingbett -
stellen hin und her ging .

( Fortsetzung folgt .)

für Wäsche aller Art sowie

_____
gg
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Der steinerne wassernrann .
Einem alten Märchen nacherzäblt von Edith Winkelmann .

Am User des Nievkusees liegt ein großer seltsamer Stein .
Kommt man von Osten zum See , so siebt der Stein gegen den
Abendblmmel wie ein gewaltiger Fisch mit drohend geöff¬
netem Maul aus , kommt man aber von Westen , so sieht er
gegen den Morgenbimmel wie ein versunken dasitzender Mann
aus . der seinen Kopf traurig in die Hände vergräbt . Die
Leute in der Umgegend nennen diesen Stein „ Der steinerne
Walsermann . Nur ganz alte Leute wissen noch , wie sich die
Geschichte , mit dem .armen Wassermann zugetragen bat . Daß
ec- aber ein merkwürdiger Stein ist , das kann auch ein Mensch
leben , der sonst nur für das Augen bat . was man mit den
öqnben greifenfann . Es ist eine traurige Geschichte , die vom
steinernen Wassermann . Ich will sie so erzählen , wie ich sie
einmal von dem alten Schäfer Panka , der sein Freund und
em kluger Mann war , gehört habe . Er erzählte diese Ge¬
schichte so :
™ mögen wobl schon tausend Jahre her sein und kein
Mensch bat noch in dieser Gegend gewobnt . da war der
Nievkusee viel gewaltiger als beute . Wenn man an einem
Ufer stand , konnte man nichts leben als Wasser und den lieben
Simmel Dort , wo iefct Felder und Wiesen sind , war alles
er » großes Wasser . In diesem See wohnte ein mächtiger
Geist , das war der Froschkonig . Er wohnte in den grünen
Scklosiern . die ihm seine Untertanen aus Seerosenblättern
acbaut batten . Sein Leib war zehnmal so groß wie der
eines gewöhnlichen -»rasches . und seine Augen glänzten in der

w,e lebendiges Feuer . Wer den Froschkönig sah , ent¬
setzte sich , denn er sah böse und grausam aus .

Der Froschkönig batte eine schöne Fee aus dem Walde mit
List .entfuhrt und in seinen grünen Palast geholt . Dort machte
er sie zu feiner Gemahlin . Aber die Fee entsetzte sich vor
dem häßlichen Frosch und saß in ihren durchsichtigen Ge¬
mächern und weinte . An den Wänden schwammen die Fische
vorbei , sahen sie tröstend und traurig an und versuchten ihr
zu gefallen .

„ Ach "
, seufzte die traurige Fee , „ ich werde niemals mehr

den grünen Wald und die bunten Blumen sehen , niemals
werde ich die Vögel wieder singen hören und niemals wieder
meinen Liebsten , den schönen Wassermann aus dem Waldsee
küssen .

. „ Das ist nicht war , liebe Fee "
, sprach auf einmal ein

kleiner goldener Fisch zu ihr durch die Wand hindurch , „ ba %
ist nicht war . Du wirst alles wieberfehen !"

„ Wer sagt Dir
bas , kleiner Fisch , fragte bie Fee .

, „ Das hat mir bes Wassermanns Vogel Tschitsi ' *o
getagt . Er schickt Dir Botschaft , baß er bem Frofchköu . ,n
Deinetwillen Krieg angesagt hat .

"

„ Hab Dank , Du guter Fisch "
, sagte bie Fee erfreut , und

neue Hoffnung kam in ihr Herz .
Der Wassermann kam iebe Nacht in der Gestalt des

-risches und . schwamm um bie Wänbe bes Wasserschlosses .
Wenn er bie traurige Fee auf ihrem Lager von Seerosen -
blattern sah , weinte er und schwor bem Ungetüm , bas sie
gestohlen hatte , Rache . Einmal aber , als er sie roieber an -
tomite , schlug sie bie Augen auf unb faß ben schönen Fisch .
Sie ging ganz nahe an die durchsichtige Wand , um ihn anzu¬
sehen . Da sprach der Fisch leise :

„ Erkennst Du mich nicht ? "

. „ Ach "
, sagte bie Fee , „ bist Du mein Liebster ? So sage

Mir . ob Du mich erretten willst !"

„ Das will ich tun . ließe Fee . aber es ist lebt schwer ,
beim ber Froschkonig begibt sich niemals aus seinem Reich ,
unb ßier ist er mächtiger als ich .

"

. „ Lieber Wassermann "
, seufzte die Fee , „ so soll ich Dich

niemals wieder küssen können ? "

„ Das . sollst Du wohl ! Höre meinen Plan ! Locke den
Froschkonig morgen Nacht aus seinem Schloß in den See
hinein , wo er am tiefsten und dunkelsten ist . Dort will ich
mich oerborgen halten als ein gewaltiger Fisch unb ibn ver¬
schlucken . „ Das will ich tun , mein liebster Wassermann "

,
sagte bie Fee . unb bet Fisch verschwand .

Am nächsten Abend sprach die Fee zu ihrem häßlichen
Gemahl : „ Ich bitte Dich , führe mich in Deinem Reich umher .
Ich will es auch einmal bei Nacht im Scheine Deiner feurigen
Augen sehen .

„ Gern "
, sagte der Froschkönig listig , denn et hatte in bet

vorigen Nacht von seinem Lager aus den Wassermann und
bie -ree zusammen gesehen unb einen Dienet hingeschickt , um
das Gespräch zu belauschen .

„ Gern , meine Liebe "
, sagte er also und lachte höhnisch .

Er rief zwei herrliche Fische herbei , die ben König unb seine
Gemahlin durch ben ganzen Nievkusee trugen . Der Frosch -
konig ließ seine Augen so hell leuchten , baß bie bunten Steine
unb Pflanzen vom Grunde des Wassers in allen Farben
glanzten .
. „ Zeise mir die tiefste Stelle Deines Reiches "

/ sprach
die Fee .

„ Gern , meine Liebe "
, sagte der Frosch unb lenkte seinen

-risch in die Mitte des Teiches . Et richtete seine hellen Äugen

grabe auf die Stelle , wo bet Wasiermann in Gestalt eines
riesigen -risches lauerte . Aber ber Froschkönig hatte ibn längst
gesehen , unb als ber mächtige Fisch mit offenem Maul , bas

-t? 01 J ” !6 ein .Scheunentor . auf ben Frosch stürzte ,lächelte ihm bieset ruhig entgegen , hob seine garstige Hand
unb sprach :

„ Keine Flosse soll sich regen .
Keine Schuppe sich bewegen ,
Ich . bet König will Dir zeigen :
Du auch mußt Dich vor mir neigen !"

___
Keine Schwanzspitze konnte bet verzauberte Fisch meßt

regen unb faß bie erschrockene Fee traurig an . Der Frosch -
tonig aber roanbte sich höhnisch zu seiner Gemahlin unb sprach :

3511 bet ’ .2B “ ^ rmanit Jo lieb hast , will ich ibn Dir
zum Ansehen vor bie Glaswand setzen .

er verzauberte ben armen Wassermann in einen
ma * tiaen Stein , ber halb des Wassermanns Gestalt , halb die
Gestalt des Riesenfisches annabm . Diesen Stein ließ er seiner
Gemahlin vor die Glaswand setzen .

Jp ’p Arme weinte viele Hundert Jahre um ihren vet -
Mbetten Liebsten , aber ihre Tranen konnien das Herz des
bösen -rroschkonigs nicht erweichen . Da hörte sie auf zu
weinen , und damit fing auch das Masset int Nievkusee an ab =
sunebmen , bas Bon ihren Tränen angeschwollen war . Es
'•' n aMa !' der verzauberte Wassermann halb nicht mehr
im Master , sondern am Ufer des Niepkufees « and . Jede Nachtaber fliegt des Wassermanns treuer Vogel Tschitfcbiliiiko auf
ben Stein unb klagt um feinen Herrn . Wer ben Bogel hört ,bem wirb das Herz so schwer , daß er meinen muß . Es liegt
aber ein Segen auf feinem Lied , beim wer es hört , ber ver -
maq rounberbare Weifen zu fingen , bie noch kein Mensch

Der letzte , der den Vogel Tschitschilinko gehört
h ? l . ist per Geiger Anton . Wo er hinkommt . empfangen ihn
c.uL ^ nte mit großer Freude , denn er rührt ihre Herzen mit
feinen Weisen . Alle hundert Iahte aber steigt die traurigeFee ans dem Nievkusee , setzt sich auf den Stein und weint .Wer aber .. die . Anne mit sterblichen Augen sieht , der ist von
Wer Schönheit so bezaubert , baß er ihr in ben Nievkusee
folgt , roo ihn bie Fische fressen .

n
die Geschichte vom „ steinernen Wasser,nann "

,schloß der alte Schäfer und dachte cm wenig nach , um mir
noch eine Geschichte zu erzählen .

„ ottWuen will ich Dir die Geschichte vom Teufel im Faß
spate er , stand mit fernem Strumpf , an bem er

geftrifft hatte , auf , pfiff Etubas . seinem Sund , und trieb seine» erbe auf bet Lanbstraße nach Skotowice langsam bem
» talle »u .

Die Haarnadel .

Erzählung von 5 . Hufschmied .

Petersen und sein Freund , ben er Kranivus nannte ,eine Reihe von Gaststätten besucht , als sie
gegen zwölf Uhr nachts noch 4m „ Grauen Bäten "

eintebrten .
nr11 PL’ *, cAJPa5 § utes zu essen bekommen ? " fragte

sprach leicht unb fließend , auch seine Haltung wartadellos , nur Eingeweihte bemerkten an bet Starre seines
Blickes , daß er zuviel getrunken hatte .

PPr die warme Küche schon geschlossen , bet
Kock im » ortgehen . aber was tut man nicht für einen soauten East wie ben Sohn des Reeders Petersen ? Natürlich
würde , ihm die Mamsell noch etwas zu essen ßerriefiten . Sie
war eme große gut gewachsene Frau mit etwas verschlossenem
wencßtsausbruct , nicht mehr ganz jung , schon mit grauen
Streifen tm langen dunklen Haar , und auch im Grunde garferne Mamsell , sondern eme Witfrau mit drei unmündigen
Ämbern . Sie richtete das Essen schnell her . sie sehnte sich
wohl nach daheim .

„ Eine tüchtige Person "
sagte der Witt lobend , „ ( eine

Klage übet sie gewesen in den drei Iahten "
.

„ Krampus nahm einen Löffel voll und stimmte in das
Lob ein . Ja , eme tüchtige Person , wie gut es schmeckt , nicht
wahr , Jens ?

.. Jens blickte auf . feine grauen Augen waten jetzt gang
trübe .

„ Sicherlich "
, erwiderte er sehr laut , so daß alle sich nach

ihm umwandten , „ nur sollte sie sich nicht am Herd fritieren ,
meinen Sie nicht auch , Herr Wirt ? " Damit fischte et eine
lange gebogene Haarnadel mit einem grauen Haar daran
aus der Suppe und hielt sie hoch , allen zugleich anroefenbe »
Gasten sichtbar .

„ Aber das ist boch nicht möglich -
, tilgte ber $ ßtd

fassungslos .
Jens stellte laut fest : „ Ich habe sie eben aus ber Summ

geholt .
„ 3a , bas haben Sie . ja freilich — "

, ber Wirt lief tot a »
er blickte sich um , aller Augen hingen an bet Haarnadel . <*
atmete heftig und sprang auf . Auch mehrere Gäste erhöbet
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